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Der Vorsitzende des Rates 7 poischewistischen Volkskommissare gibt Instruktionsunterricht

sziele
vie voisehovietleehe Armes voll an Kriegstüchtigkeit die Armeen des Auslandes überholen

m neueste bolschewistische Heilslehre
September. Gadiomeld Konflikt günſti chaftn a e nach der Parade u be u i r v 5 Freund Wosk mit Genſ.

den Arbeiterhenkern.Rote Armee neu einge i r nicht von der Tagesordnung.f ee ter des Weltproletariats m dern F dar wehen ter r en Jugend, u e ben Stambul, 7. September. (Eig. Drahtb.) Von F. O. H. Schulz.
z s Rates dert en Rvre einen aufflammenden imperialiſtiſchen Kri Während in eben dieſen Tagen in Smyrna ein Der fra chen Nation iſt der Si
e S ſeiner ein en Ne Oiltatar des roterarlats neuer re e beginnt, bei Weltkriege ſchlecht bekommen. Jhr el ſä e

u i u fellos wieder nicht ohne die Verurſcher Laun iſt zwar r ſaßdem este die neu ernannten Offiziere in
daran, er Arbeiter und Handwerker zu lang Lothringen gehört niJ e gregwiger fi Shrie e W abgehen wird, ehe d n nach e e meht gari aAn a u Keine Er Türkei e mer Ein Galwader kg du u e dieſes

S ührung un ger iffe, die dieſer Tage auf dem ehemaligen Reichslandes für e dent h jedoch

ma u ine a einem faſc W Lgerget ader turen, ber deu chen wie der ſehen
n Odeſſa gerer Ar machten Be u ren den vicni en Hafen den hlt, von Berlina e ti Kinde e Offi ſt und von h

ne d v h h Sehe aeinmol feſt ichts gewonnen.es r auf der ganzen Erde keinen t e n W n e Ane gibt e dem die Sowjetleute

ekade e e u die per r e n Z. um
re des Lanet re die Verhängung von Jahr-tauſenden e Kerkerſtrafen gegen ihre Führer Der Sicherheit Frankreichs galten die

zunächſt einmal die Flügel gebrochen hat. Se der en n
renzziehungen in Europa und derDer Tiger“ und ſeine Veine. Fro git vie guin hen en Loge die

Paris, 7. September. (WTB)) e plin im Rheinlandund die Sab eder Abrüſtung durch
Der frühere Miniſterpräſident Clemenceaudje franzofiſche Bureaukratie und

hat einen Vertreter der Agentur Havas empfangen hen Militarismus. Deutſchland wurde 1919
ſich über ſeinen Geſundheitszuſtand unterrichten e Rwiſſnet mit der feierlichen Begründung,wollte. Clemenceau, der ſich in der Sommerfriſche daß di eſer Entwaffnung die allgemeine

in Sables d'Olonne aufhält. erklärte dieſem: Abrüſtung der Welt folgen werde. Den An
„Sch habe an einem Unwohlſein gelitten. Meine ſchauungsunterricht zu dieſer Verſicherung
Beine ſind nicht gerade mehr ſehr ſolide. Aber was haben wir in den letzten zehn Jahren er ln
bedeutet das angeſichts der Sonne, der Natur! ind Herr Ariſtide Briand hatMan hat angekündigt, daß meine letzte Stunde ge Donnerstag bemüht, das Bild zu ver v r
lagen hat. Wie ungeduldig ſind doch die Men ſtändigen

Der großzügigen Rede Mac Donalds,
Clemenceau weigerte ſich, auf politiſche Fragen der Abrüſtung der Völker und irre en

Er bemerkte nur: „Laßt mich voſh rung des Völkerbundes als
in Frieden arbeiten

Braunſchweig, 7. September. (Eig. Bericht.)
Am Donnerstag erfolgte die feierliche Grundeinte gung d einen Vehaiog et vo wi

nungen, den die „Dewog“ errichtet. Die An

die Datneiſter i Aljechin Cints)Jem Turnier i r

h Iſt es die Anoder das Korridor-Probkem

a eerzer- ſondern ſtärker werden Wir

techniſchen
Kinderſpielpläze, Planſchbecken, Grünanlagen uſw.

den Reiz des architektoniſch ſchönen Werkes

Die Wohnungen ſelbſt ſollen in jeder Hin
ſicht Qualitätswohnungen werden. Die örtliche Lei

der „Dewog“ hat beſchloſſen, ihr WtungZu dem neueſten Sohn bengttentgt in 9n Frankfurt a. M. hat ſich r Auguſt Bebel vof“ m nennen
dent ett bei der Poli der Aug dieſe Fragen ahena ehe Wer Kigleg e e e i der Veruber der Außerdem wird bald ein Wohnblog vollendet, der Jahre nach en r ichſteh
den Attentats a en ne ſein. Dazu wirdſvon der Baugenoſſenſchaft der Kriegse arten ben nen deren 3 deren e Sei a a en berichtet: beſchädigten errichtet wird und nach dem be mu, Le ev ſind. Die isherigen n e kef Zeit über ſeine Beteiligung kannten Braunſchweiger Sozialiſtenführer Wil Völkern das Gefühl der Ruhe und Sicherheit

Feſtſtellur eine nan ttentat am Reichstag helm Bracke benannt wird, der 1870 wegen e will den Völkerbund als Sant-er er m ſich in der Attentats iſeg“ mit Vorſicht aufgenommen Stellungnahme gegen die Annettion Elſahß-ion a veidehelten wiſſen Me
r er Sebtenbed um etwa de übr r werden. Jm Veriaufe ſeiner Vernehmung haben m de aus in Kett a p e j7 iſſich die Zweifel an der Glaubwürdigkeit der Selbſt Lothringens m Parteiausſchuß etten Sornan allgemeine Abrüſtung, die ihm
nach di heſchuldigung und auch dem Geiſteszuſtande des nach Lötzen geſchleppt wurde. Das beſte Mittel Sicherheit erſcheint.und e fortzu en Der gahrer We ein S Hett iſt geborener Frankfurter De Die Erbſchaft Clemenceaus ſchüttet Frank

iusſi atte v und verheiratet, Er iſt wegen Eigentums- eines Sattenmörders. Der Enge reich und ſeine Außenpolitik von einem Ere e orbeſtri ſollen die ren e a z in ine dringt t r eſſen datte, wurde am Freitag von der Ken wie ein Löwe ſelbſtverſtändlich der Sicher
weil a renree e n Lüneburger Sprenge m 1. c 1929 ein Motorrad ak dieſim Bois de Boulogne tot aufgefunden. Er de 3 wegen um die unbeſtimmte

7den Verdacht auf ſich gelenkt hat. 5 e ehe kämem de den ben hin e
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ziri r euro chen Staaten wieder. Geniern ombingtion: Ber gering.
r un e er ein mili d a t rr e Befätzun er er. r on a e n undes Voedu keit a nntnis, die t h e e

ſſun

utſchen Volles zu we e der Rat Situng
t aſo

ung

ens an de Tagunger erwies zen auf ſſormatied nge in Eurs a die Ued laſtung der Außenminiſter durch die wieder betrug

di iel t r in r Schickſal 77 t w. r nvidualismus verwirklichen, oder, and m wiſſer ie Jdeen von das letztere. Briand bekannte, von Gegner Hoſpital Mohammedaner, 10 Chrißpopulär an da e n e ter ot wendigkeit der Gemein zu einem Anhänger der Verminderung der Rats Juden. Es lann geſagt werden daß die T
Fe aft aller ander Vergangenheitſtagungen geworden zu ſein. Einſtimmig wurdelim allgemeinen beendet ſind, wenn 24

Sonnen kon »beſchloſſen, ſtatt jährlich vier nur noch drei Tagungen noch nicht überall volle Ordnung herrſcht.

wobei die Septembertagung wie bisher britiſche Regierung gedenkt nicht, des Mandat
Es in eine Tagung des alten Rates vor und des neuen Paläſtina abzugeben oder von der durch die Balfour

ichen Ar auch in der nach der Bundesverſammlung geteilt bleibt, und Erklärung von 1917 vorgezeichneten Politik der Er

e

Vorherrfchaft Frankreichs, denkt er

e 4 Mai, üdiſchen Nationalheims in Paläc
egedan-ken s und wi Sei San auſeiſe Von den übrigen Tagesordnungspunkten ſei er

im Völkerbundsſtatut nur a er Lage und nach dem Stande ihrer Ent wähnt, daß die Behandlung der von Ungarn wieder
halten, um Frankreich als dem am ſ rſten mikitariſierung in weit höherem Maß vor den Rat gebrachten Optantenfrage ver
bewaffneten Lande die entſcheidende berufen ſcheint, den Völkervereini wird, gegen agt wurde. Henderſon erhielt die Aufgabe zuExekutivgewalt in dem von ihm be in der Wo zu realiſieren, e die Nation in Tee verſ ohend abzulehnen Weder Briand gewieſen, als Berichterſtatter eine Regelung der
herrſchten vereinigten Euro ſichernwiſſſen, daß auch in den K en des franzRienee die Jdee e Grande Na

tion ſpukt, deren Blüten auch dort wuchern,
wo man bei oberflächlicher Betrachtung nur die

noch Henderſon ſtimmten ihm unbedingt zu, aber Angelegenheit in der nächſten Ratktagung vor
uſchlagen.Henderſon erklärte immerhin, daß die engliſche Re

Zähn gierun dat vorher gen] Der Völkerbundsrat beſchloß weiter, dieHt anders als mit Hörnern und Zähnen Lande e e We e ren der Saaranleihe zu vertagen. d

2 ungRedenken können. in Rückſicht auf die bevorſtehendenſt natio- werde. Der Berichterſtatter über die Mandatsfragen ſchluß wurder e a Se J Je en nungen Mil Dieſe unſere ren en ihn e bedauerte die Ereigniſſe in Paläſtina undldeutſch- franzöſiſchen Saarverhandlungen gefaßt.
Heute hat Streſemann in Genf das nichts zu tun. Sie iſt geboren aus der Er

Wort. Er wird auf die Reden Mac Donalds und kenntnis, daß es ne das ickſal der
Briands antworten. Wir ſind daran gewöhnt, deutſchen Außenpolitit e ehren er öſterreichiſche Schutzbunsd
daß von der deutſchen Außenpolitik keine große, anderer ſich zu befinden, die nicht immer oalter P r rer eht. r M deſei. re e t r I innere So er uns, die 0 n 7 e TAg en u hanſten Jdea oder auch dem majener glücklichen Miſchung vereinen, lkierten Jdeal folgen laſſen.

Wien, 7. September. (WTB.) ſten bleibt, ſondern daß die Abrüſtung allge
Der Obmann des Republikaniſchen Schutzbundes, mein und gleichmäßig durchgeführt wird.Henderſon antwortet Briand e n Se aldewokeatſche Maſſen

n
d epu aniſcheEntwaffnung und Schiedsgerichtsbarkeit find Sicherheit eng un fühle ſich nur als eine Verteidigungs aktion in Hſterreich.

ſagt der Außenminiſter der engliſchen Arbeiterregiernng organifation der Arbeiterklaſſe. Er ſei nie Wien, 7. September. (WTV.
mals etwas anderes m r e Wie die Sozialdemokratiſche e mit

Geuf, 7. September. (Eig. Drahtb.) verl ür die Artikel 19 und 15 des Paktes etwas anderes ſein. Wir haben, ſagte Dr. „teilt, hat der Wiener Vorſtand zialdemokraEngland und die engliſchen Forderungen, am r ein, für die er ſich ſchon Fant ſchon ſo oft Friedensſchritte We tiſchen Partei zur Durchführung der von der Partei
Freitagvormittag von Henderfon erneut prä reich, Jtalien, Belgien, Chile und Dänemark ſo daß es ſich wahrlich h W vertretung beſchloſſenen, im Manifeſt der Partei
e ar die Völkerbundver et die er W 2 geſichert einen Zur unrr, mitgeteilten Maſſengktion beſchloffen, in der Lom

iands, erſt Si it, hat. rſchein o eKen Abrüſtung e re für dieſe Reviſion de unhe lich zur Abrüſtung bereit, wenn mit uns gleichzeitig menden Woche viertaufend

r r r v h alle anderenvarke genügend Sicherhei entgegen. gierung hatte eine eßung einEngland ſei ferner bereit, den Her Je der eine vom Rat u e
p arKriegsverhütung zu unterſtützen, betonte wählte gemiſchte Kommiſſion für die Frage de keiner der

Henderſon und kündigte an, daß er den Entwurf Steigerung der Ratifikationen geſchaffen werden

über gen Unter un r er ſoll.
wenn nimen au nſeiti ie 7v h t, Anteriterng mar ſolchen Sein Mag Donald wieder in London Wird Pletſchkaitis ausgeliefert?
bewilligt werde, die dem „in kurzer Zeit“ zu er

wartenden Abrüſtungsabk beitret Der engliſche Premierminiſter MacDonald nreren ne le von Se dues Litauen will die Ausliefermng verian genvom vorigen Jahre ſoll an die neue durch den Paris gekommen. Er hat ſich in Begleitung ſeinerKellogopett och ter vom Bahnhof, wo er vom Perſonal der Kowns, 6. September. (WTB.) in Kowno großes Aufſehen erregt. Die Nachricht
akt geſchaffene Situation angepaßtwerden, dann wolle ihm England gleichfalls bei ſeien den i inrignag r ken Dem „Memeler Dampfboot“ wird aus

treten. Jm übrigen brachte Henderſon zu dem z Kowno gedrahtet: Die Meldung über die Verſern von Der Dorah getan Regen wo er e ehe dtnens nahen Pietſchtaitis und ſeiner fünf Komphhoen da

Triftige Gründe. der Kneipe eine Ohrfeige heruntergehauen und iſt

Eine Feine Kneiye im Sisadtinnerz. Ein dared von Hahn vertagt worden. Man verhandelt Die ſeit 1927 beſtehende EinriMann kommt herein. Er ſieht aus, als käme er nun die n für ſich reichlich An ehren re dat ſis
geradeswegs von einer Eiſenbahnkataſtrophe, denn gelegenheit und der verſtändnisvolle und ſympa
ſein Geſicht iſt heftig geſchwollen, über die buckelige thiſche Richter will den Fall zu einem raſchen
Naſe zieht ſich ein gekreuztes Pflaſter, und daslund verſöhnlichen Abſchluß bringen.
rechte Auge blüht veilchenblau.

kam rwartet, man im Außenen ieh erretht W. Verhaftung
wird inſofern große Bedentyng deigemeſſen, als man

Gerichtsſaal. Miniaturprogeß. Blancke hat

nach einem angeregten Bierabend dem Hahn in

m 2 „Sagen Sie, Herr Blancke,“ ſagte er, „beDunkelheit mit dem Zeppelin zuſammengelaufen?“ dauern Sie denn gar nicht, dem Kläger eine

Blancke ſieht den Vorſitzenden treuherzig an: zei
„Seit wann prügelſt du dich denn,“ verwundert „Doch, Herr Rat,“ ſagt er dann, „und obl!

ſich der Wirt, „das bin ich doch gar nich von Dir hätte dem Kerl nämlich zu gerne noch eine mit

gewöhnt.“ e e e er eaeren leider en. Seheni h Fr. das bedauere ich eben t.
anderen geweſen.“

„Welche anderen?“, forſchte der Wirt.

2Ferbſtſahet der Halleſcher

Votlehochſgure.
Am Sonntag, dem 15. September, veranſtaltet

Volk ine Studienf br e re Tegh“J ſſitze ganz ſtill dabei und denke mir bloß: Sollen ſie Tihrung übernimmt der Kunſthiſtoriter

J e
m

e

i von Eisruhig anbrüllen, einmal werden ſie ſich ückfahrtſchon deruhigen. Da ſchreit der Kleinſchroth: i ch r alte mit ihren Toren Eine
ſoll entſcheiden. Na, ich ſage alſo: ſo und ſo is es Türmen iſt eine BVeſich des Barod- und der Theat
und der Patſchke hat Recht! Was ſoll ich dir RokokoSchloſſes mit dem muſeum, onenzüge

n Di ich it dem St mſauſe. Wie Roland und mittelalterlichen Bürgerbautenh muß enich gefallen laſſe, meint auch plößlich der Patſchte, n Kirchen. Die Teilnehmerlarten

e nener Na, und dann haben es M einſchließlich Tri vi Die vbeiden Kerle eben ſo vertobett, daß i angeſehen hen 18 Sehr en den n

h. Ka e aus„Haſt du ſie we ns wegen Körperver in Rathausſtraße 3 I.
letz ung angezeigt?“, fragt empört der Wirt.

Da ſchüttelt Georg ernſt den Kopf: Nee ſagt Alle guten Grundſätze ſind in der Welt vor
er betreten, „das kann ich ja nich. Das ſindlhanden, man verfehlt nur, ſie anzuwenden.

doch meine beſten Freunde Pascal. zur
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Alle an einem Strang, anf einen Ruf. 1. Ortsbezirk: Lokal „Rei r

Dann wird's eefft 2. u. 8., wer es pe r ee 6 er ne Str.er beiter. 7 7 Reſt. Graſeweg.9 Moritzzwi er.e We r Straßa hinein. W v u Thomaſinsſtr tinwall.Vorarbeiter an er Ege be die Ha Are c vruppi“ eine Be e Ii nd jedesmal, wenn er dieru der weite ter r le e a33 nrbeite tie Wir en heide i dieſes Urteil legte Schubert 3eziign gen i et
beim e e t ein, welches aber das Dasz rufen, aus dem Graben

gar
nun dreht ſich die Kabeltrommel. Mit vor 7 Uhr frü ausfahren iaſſen. Jeinem Ruck. Gibt ein Stück des vieladri ger Ausfahren n i vom B e igrund

e len r r e eeter lanAber auf das gehorcht es Die Großbäckerei Schubert war wegen Zuwider uhr wirr drwane t t re gen die Verordnung, betreffend die Ar zu ermöglichen, i die Stra„Ne r Aus den Se S e r ſei wichtig ſein, erntete ſan ſt kg a
e,

Wender i e ten gen Berg vom e h de Z übergegangen, eine enzur ſtrafrechtlichen Verantwor aber n e Gültigkeit der Verordnung.u tung gezogen worden, in i Fällen feſt Wir juri n Laien halten dieſe des zuſammenzugeſtent worden war, daß ihre Lefe ferwagen 5 öwſten ehe Cerieen für ſſs e t iſt ar Nlember treten J t

Vene Linie 1: a) „Humboldtſtraße“ und „Hardenberg-
e werden grerpist zu „Humboldt

rger Wagen nach den gingen wird deswieder dreht ſich die rer wenn der Ruf 7 zwecks r der Bäckereifilialen vor Vearelg re d nicht an den Verbraucher ab

raße“ ren z u b) „Jeſau und „Mar-
morwerk“ en er ig

gegeben gegen Juriſtenlogik iſt eben nichts

e Jmmer näger Das Amtsgeri o Harte hatte Sch. fürlzu machen. ogik iſt eben nicht

en n ne n e etn zu dem ſchon liegenden e b em e lle i Iu „Ho Im alender I n m e c e vſg- 2PordonſeS bunden werdenben c nein, ben en ſich viel Arheler

e“ vereinigt eHalle

h e n z e e e e ne ehören dazu. Ein e i Ie per Wie erinnerlich, wurden im Juni 1927 e

ne erſt S Kra t r. Pierre desJ es im r anders
WeidenplanWi e kein n

vere enke und „Geer e ber entfe 112 18

Klauende auf dem Jahrmatki:.Betrügereien in Höhe von mehreren
n brachen Diebe in eineMillionen Mark, eals z a zum d r e g. ftahlen Dutzend dert und r

a e r echnungen is zwöl u t Bie rneru d werden 15 Ser Heſkhet worden waren. Die Vorunterſachung ge- e z
kehrsunſälle bei denen 102 Per ſtaltete ſich außerordentlich ſchwierig, und erſt all n Sachenvnen verletzt worden ſind. Eine traurige konnte der Umfang der Verfehl feſt uch beim Umſatz in SchwierigkeitenDie Unfälle verieilen ſich auf 110 Zuſam- wäblich r iger Suag ſel eine Frau über einſda es hier dei den meiſten nen vbei denen Fahrräder und geſtellt werden, da angh die Kaſſenbücher zum Teil ſan der Se ar h. e handelt. e
am waren, und 45 anderen in ſehr geſchickter Weiſe gefälſcht worden waren. nach der Klinik auf den n e e Einerbei das Ueberfahren von Am Freitag hat nun die Staats anwalt der Ecke Riebeckplatz und Sache en ein anderen Händlerin wurde die mit dem

ca e eren er r lei a erliSründen und 569 Perſonen wurden wegen anderer Schönberg r u u er ſän der nnerhöhe lief ein 7jähriget Knove gegen cher Verluſt
er

i Motorrad. De d derc er t ommando wurde 66mal r h er r u v J T rer erlt ten leiche Tone dieſen An ber da Der Sonntag o veriängert di

Perſonen Kündigunssfriſt.84mal wurde e demaſius. und Lindenſtrete fahren ſich Weſenr e eihilfe zum t n und ein i i
r

Eine Jnſ des r re dabei677 vorgenommen Urkunden Das Keichsarbeitsgericht hat vor kurEine traurige Statiſtik zu vergeheerten haben. z7 leicht verle a r r d h
Silüs vorausfichtlich vier bis inem h am 20. guſt 1928 zumkündigt worden. llte dieMotorrad gegen Bahnſchranuke. J nicht t Anerkennen, weil ſie friſtgenat amHeute fuhr in der R durchgeführt den ueris- 19. an auszuſprechen Abeuegericht

dem h eines abundm lebten S e rn e S enNähe r zroßen Haupt „ſchreiten konnte,r 47 d kr e e ienbaht nen leitungsrohre, durh die das Waſſer von Veefen die ole e c e
de ten eeſtht und eine Ahn Reter mit ſpos dem geren Raſlertegn tn der Turnſeehe a en ehe echt her i e es B. gegeben.

Der Landes Eiſ nrat Fang für t alle gewohnten Regeln, hat die Waſſerver
Reichsbahndirektio llecent orgung Holles nicht im geringfen zu erſhättern

nden, die wohl ſo bald nicht wi
ung ab. dieſer wurden die in den Tarifen

eng i er. nd ein wird. Aus den Erfahrungen dieſes abnormen
bekanntgegeben, an die ſich eine längere Ansſprehe Sommers wird man ſeine Konſequenzen ziehen

nahmetarifs K 148 für Sammelgut anſ
r r über die allgemeine Verkehrset

eun un er erbe rderun
n Peſodderes Intereſſe fanden die Mit Werbewoche des Boa

en ger die ehe und Der Verein für das Deutſchtum im Auslande
Lekgn üge. n die wichti alte der W von bis 14. em
enden e Trchetereiene hege e ſgeranſtalteg in her e i x r Der Klopperſtorch in der Straßenbahn

t See indet ger Se matde r Square rin aa ng e i. nd und höhere e a mietete ſich ein Auto und fuhr nach der Frauen r
er klinik. Noch vor dem Senat aber kam dasdie J werden

ber a dem 13. tember ein h indchen zur Welt.
Volkspark. Morgen, Sonntag, konzertiert in den unterenen en Werdevortrag ma men. Räumen wieder die verſtärkte Hanskavpelle



Faklle, den 7. September. ſten, löſchte und
rüzeinhardt, e See e hiſt

iſter, mine zufrieden S er
h ign ihn um alle

n Seuſt au ken n natürli wirrg33 n mit r und t. An
geblich ſpürte er im Langeweile.

an dem Feſtnachmitta den viele r

T n Aufenthalt im 27und wobei den „tüchtie Tun beobachteten. g W nach
entdeckte man an dtrg Stee u r Zur Rede geſtellt eokelei. anderen Stellen war er die Brandwacqhen,

da, wenn Spaziergänger ihm einen Brand melde- werden, habe bewei

Ein s Urteil fällte i der letzten abwei di in de s ans h Be rhe ehe tn ne ne m ruch aeine Kla 4Strae S r allgeErben e Die Kläger, denen es anſchei K ſehangten
e i lichen Brot fich mit er gemacht worden, daß

ber en oder ſie aus ihren tiete werden
haben, wie die Urteils Selbſt wenn dien i ganz anſtändige Lektion be wärc, würde nach

eine derartigt Tatbefta nd war fol r Jm r Wen e an eit zi en dieder ſeit 1928 die n is zum mieten erteilt

iſt. 75 Mieterin hat naterſich je nach Gelegen
heit auch

an junge Ehepaare abvermietet wohnenund der Vermieter hat, jedenfalls ohne Beanſtan-- lich wollte
dung. die vereinbarten 2,50 Mk. monatlich pro kungen,
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Von der Begzirksleitung des de ehe 3. Der

arbeiterverbandes wird uns geſchrieben:

us Wut darübere e alt u Empf
erbrechen mal w nwehen Getreu der r bar hiern eng e eſes r angenommen we
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eng wurden, und dankenZeterſe J faule t Daran re e
nichts, auch wenn man muniſ ftiſ eüber Verrat der GeWeriigatz. im rig ſent in eſſen weiteres Beiſpi

Die Taten der Gewerkſchaften im z her ver unbeng wnnunſſſhet dals

Lande heben ſich angenehm ab von den Mider n h Partei. Dieſe ein
e 54 n die Arbeiter begriffen r

ie en hüber rdDer ver tentlichfang bis Ende es e

e unsfelder Kamer

1. Die in ren Wie den Galle en baren rein
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r a3 alte e en.
richt iſt von An

windel. Hier einige
iten“ zur Erheiterung der

Um den Teilnehmern der Konferenz eine vDigt de bereiten, iſt der Seng
laſſenkampf“ vervielfältigt und ihnen zu

chegeſtetl worden.

Sch'edsſpruch für Mälzereien.

Der Verband der Nahru r und Ge ne
tränkearbeiter hatte, r orderungen zu er
t die ntafel der Mälzereiarbeiter gekündigt. Betroffen wurden die Arbeiter der vandelsmälzereien. Die Arbeiter der den Brauereien e

Man geht wohl nicht fehl, wenn man an-nimmt, daß einige von den volutionären wäh e er re eren der Konferenz in den n geſehen und von reien eine r ung r ſo daß die Ve
ſich auf andere geſchloſſen haben.

7 25 Sonne

Aus a eht
liche, öchen Kükonnte alſo a am

ptember, die Kü ausgeſprochen werden.

Wer wird Meiſter?
Die Handballſerie im 6. Bezirk beginnt

weh langer, nahezu gweijähriger nene
die e ſchied. Für die der II. Klaſſex 7 Begirks zur ampfes. waren geographiſche Seht maßgebend.

Der 8. Sept Lergin de er der Spiele, in Wer dürfte ſich wohl aus den Gruppen als der
denen der e ermittelt werden ſoll, beſte herausſchälen? In der erſten Gruppe dürfte

feſtgelegt. Jn einem Umfange wie früher iſt Fichte (Ammendorf) der Favorit ſein. Um den

ungen ergeb ieben und der zuſtändih in Halle entſcheiden t
ſeiner Sitzung am Donnerstag, dem

hüchn

Ere den folgenden n n e z
1. Von 1. mber 1929 an erhöe

nahger n h m 705 z. mit moErkläru S d vber r J Ipeeend, n e Septem

t

allerdings die Serie nicht erheben vielmehr nachfolgenden Platz wird Nietleben als ſchon Fee. So

beſchränkt ſie ſich nur auf die J. Mannſchaft eines bisheriger „Erſtklaſſiger“ alle Mühe haben, ſich die
jeden Vereins. Die Zahl der gemeldeten Mannſchaften „Neulinge“ Schraplau, Trotha, Adler,

iſt als gut zu bezeichnen bei Würdigung der Dieskau vom Halſe zu halten. Daß Fichtevielen Schwerigteiten mit denen eine Reihe der (Halle) den Meiſtertitel der anderen Gruppe ſicher

gahlreichen Landvereine des Bezirks zu kämpfen hat, bedarf keiner Frage. Man wird auch nichthaben. Mangelnde Platzanlagen, Feldarbeiten des fehitippen, dieſe Mannſchaft als Bezirks-
Sonntags und Wiriſche ſuche Not durch ſchlechte meiſt er zu ſehen. Nach der gegen Spielſtärke

Verdienſtmöglichkeiten ſind hier zu nennen. Nicht der II. Klaſſe dürften ſich hier Stedten und
zu vergeſſen iſt auch die manchmal nicht einfach zu Queis als jeweilige Gruppenmeiſter qualifi
löſende „Transportfrage“ bei der geogragieren.
phiſchen Eigenart unſeres Bezirkes, die den Geld Bei den Spielen wird es wohl wan mal harte
beutel eines jeden Spielers für Fahrgeld oft ſtark Kämpfe geben. Man darf wohl der Erwartung krein Anfpruch nimmt. Bei der Herausnahmel Ausdruck geben, daß die Mannſchaften ſtets ein a

der unteren Mannſchaften und der Jugend, ins Spiel vorführen, das unſerer Bewegung würdigbeſondere aus den Serienkämpfen, ließen iſt. An ihnen liegt es, daß von der Serie von
ſich die Vereinsleiter bei ihren Veſchiüſſen von er gutem Gelingen und Fortſchritt berichtet werden

zieheriſchen Gründen leiten. Aus der Erfahrung kann. Na.
heraus, daß ſich in Punktkämpfen oft leicht eine

Le'pz'gs Waſſerballſpieler in Halle.
Spielhärte herausbildet, die einer Entwicklung von

Jugendmannſchaften nicht dienlich iſt, iſt ein
ſolcher Beſchluß zu begrühen Zwiſchen dem Arbeite immwerein Leipzig

Unter den abgegebenen Spielmeldungen finden und dem Regatta-Klub Halle beſteht ſeit längererwir alle ſpielſtarken Mannſchaften des Bezirks. Zeit die Abmachung, ſich du h an
Neueingeteilt mußten in dieſem Jahre auch die ſchaftsbeſuche an den üebun ſſer
Spielklaſſen werden, denn in einer Pauſe von zwei meſſen. Diesmal war i We m
Jahren ſind Verſchiebungen nicht zu vermeiden er Wherernnent e n V
geweſen. Einige wenige Vereine ſind zur Inter u bie r Arbeiter n e Svorwundeſſengemeinſchaft abgewandert, wo ſie ein. veide Bann z traten in voller Auf
heute einen kümmerlichen Handball ſpielen. Be ſtellung in der Schwimmhalle in SiebenerMann-
dauerlicherweiſe ſind auch zwei Vereine zu regiſt ften an. Leipzig r hierrieren, die heute unſeren ſchönen Sport nicht mehr ſpiel, Halle kann ſich mit Siebe ner Mannſchaft nicht

pflegen. Die Spielſtärle früher unterklaſſigerſin der engen Halle 8 urechtfinden. Falſches Stel
Mannſchaften hat ſich weſentlich gehoben, ſo daß lungsſpiel der Verteidigung 45 Leipzigs Sturm
ſie heute achtbare Gegner abgeben. Alle dieſe r Gelegenheit v frei zu ſtellen und
Gründe erforderten eine Neugliederung der um T e e n c e et
I. Klaſſe, die auf 14 Vereine erdöh ehe du

S
Stellungs-

u e
e
n u 3
he dem e r en

Der r jebige e iſt bie

e zur Fr
ieſem P

Fußball.
Fusdal vier gibt es

tü

e

mut 2 ben
1 u S m der n

S Zeit i hierPunkte nicht r
oll a c rkicbeker 23 ſo leicht

hr. Als letztes

erregen des Sonn
Arßbeitersport.

222 umd fmageßöremg.

e 77
rcurä“ a

e

r ſte

2

S

Berein e 3 t Punkte Tore
G S52 pl. m. pl. m.

r Ammendorf 15) 9 3 21:5 53:9ichte 111 71 2 2] 16:6 46: 19n 8 3] 16:6 40: 19
litz I 6 1) 4] 13:9 29:28Minerva 116 1 4] 13:9 36: 40Aetanig i 5 2 4] 12:10 277:20rbig 121 5 1 6] 11: 13 37: 44r 121 3 2 71 8:i6 37: 4310) 2 2 6 6:14 24: 41

Sportluſt 12 2 19] 5:19 20: 46BlauWeiß 1 8] 3-15 12: 52
in der I. und III. und de ine iesmal 2

Kayna ha
ichtet und

ngt

und F.

gegen

Radio-Wochenſchau.

König

3 neuer Zeit. Schwere und Sachen in G kleineru wollen wir gern hingehen la n s wirkt
en den rein au uns ltung eing örer an

Am Dienstag rnimmt en erhauſeneeeenekiemekt aus Berlin (20 r Auch rdere von Volkslied und e Tr 5 dürfte
muſikaliſch intereſſant werden. ittwoch gibt es einR uhr) Am Sennerkiee wird um 21 ubhr

tiger geboten. Danach gibt es Tanzmuſik.Am re tag in Hamburg das „vVarieté für
Orcheſter“, eines neue Rundfunkmu

kungsmuſiken

PRund' un Programm

F.e
Se an

e. Uhr: Morgenfeier
Geburtstag des iloſophen.) 183 Uhr: Schallplattenkon14 Uhr: vie und Auslandsſpiegel. 14.30
wei Einakter. 1 bſchiedsvorſte r von KarlArdeit macht das Leben ſüß. Kriminalgroteske v rt

Schönlank.
Tiere vor de Mikrop

n die Regionen des w.
r Kultu

18.30 U
eedoot

deutſchlands:

nktſpiele, denn dih ar un die
it zu vertreten. Jn

ſchen und Wettin.

Serienſpiea re e rempfä um rZreer dürfte der10.30 Uhr die a ſten
unkte ſichern wird. Um 15 Uhr ſpielen endorſ

Trotha der Punktlieferant ſein. Daß
haushoch r W bedarf keiner

enDagegen wird Wörml
e der Kamp

nie kö A li düe wehen wobe 2 inappem l

Abendpregramme aus eiſen.

ldebrand Gurlitt, Zwickau:

i

Eduard Mörike.

er e Wer Tag

Handball.

beſiyer abgeben.

r wird

Gegnez aus Lei verein, den g. Veir
ſchen lpiteren um 16

der Handballſpielerin e
Adler und ieke

Vartner, wobei ſich Adler beide
Fichte Amm

ein, e ese.

Aufl v leer wenieds d Roi tniSpiel eigen a wpa r e nu treffen ſich die beiderBereine. r guten Sport iſt

z t
an chen Kreiſen zu empfe

gWeeſtser e Bei den Treffen inPl

i en ber See e e
Bitterfel ter nurgeHiet.

Fußball

Arn re rat konnte eS a z Spiett ärke z und wirdc W r Altrtia verſuchen wieder

ws beſucht die Spiele der Arbeitervereine unddie Spiele der bürgerlichen Gegner.

Ha. dball.

a ars eu ſein, dennr der letzten e
II. prar ſow t und Sportlerinnenmann

nach Halle, r die gleichen Mannſchaftenvon gen Halle Geſenſchafteſeie piele auszutragen.

Im r Verdundes BMBB. in Plauen mit Roiel s gegen BMBBV. StödtckampLenn gegen Hamburg.

Leichtathletik: Internationales m v. Schag undFeiſtbelmeiſerſaaſen ver der DSB.
Boxen: Jn Berlin um die Corepemeerſgeſt Diever

gegen Charles.

Turnen: r tn WParis gegen a in h
an r i viere Vrenet er
Mailand.

0 N.n v
Sportaumnfſiche Beßcamunf-

n.
SDie g Ae g Sr anan inſs 3 anderoäitigete e deemter i do weißig an greg

ſtattfinden. Weitezlbicſer Stelle. Franz Dor n.

Königswuſterhanuſen.

swuſterhauſen-
n

ler, n u der Sonnatere Ffwigt Bluf von Viktor F
anzmuſik reiche

ollen a

iſt nicht ſo

u ber de lir g T 2 h k. T um J k füUhr Semmmexwußt und um 21.30 Uhr

k von Siegfried S
nd bringt ſchließli

Fuchs, anſchliz und Unterdie eqhwere

veipuis: VWelenlänge 359 Reter.

elkonzert. 9 Uhr:
a

13.15 Uhr: Aus der Violinliteratur.
n. 17 bis 168.30 Uhr: Orcheſterkonzert. Mia

„Mit dem
iſes.* hr: Dr.i MittelUhr:

w. ckler, Gevelsburg:

Sia als Kunſiſtadt um
VI der TMenge n v trenerer eſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

MontagMit dem Ergebeis von 0 fürwurde. Dieſe hohe Zahl erforderte zur ſchnelleren Ceipzig, Halbgeit 4: 0, trennten ſich die Mann

Abwialung der Spiele die Bllederung in zwei

ochon wenſge Tropfen

Was di ituh i 10 ia e Uhr: et el

8 Uhr: Landwirtſchaftsrat E. Rehbock,Lüung und Berfütterung von Silofutte

r Wer n tie Erde.eMieſe Hiendeleſehn. Zum 2ojahrigen

Scha

u h 12.

ſehr r
k aus „alter] 24

11 Uhr:
11.30

16 Uhr:

Unter
19 U

Dich er

10.25 Uhr:

Viasorcheſterkonzert.

13.15 Uhr:
i en.

peretten.

„Literatur und a t rLeben.

Börſenbericht. 15.45 Uhr:
i nigswuſterhaui nee ta den V

reſche und

r Gambe. 21
hr: Tanzmuſik.

Königswuſterhaufen Welle 1635 Meter.

S 6.30 dis 5 De t47 J d. Gymna t t W Zu S u
i 8.1 ck auftiſche Winke für 3 td d en a See emäße ettherſtellun m intergeuhr Stundenglockenſpiel. r T nſeieg An

r r dertereihe n er das Kind i rin 11.
elhaus: Orcheſterkonzert d n

3.15 Uhr: Heiteres. .45 Uhr: Unterhaltu onzert.u Klaviervo 16 Uhr: Dr. Dolittles nteuer
Tierzirkus“. 17 Uhr: Aus dem Haus der Funkindußrie:

v bis 18.55 Uhr: Das Brot imPetg“ahren, u bis 20 35 Die elen gen
embetbdttie J a S ein e be e

ne Jaöget 5 h21 Uhr: Orcheſterkonzert. Kinſarges b uhr:
Prniaret S

muſik. Während der Pauſe:
r die Landwirt

J r mga i T 5.50 Uhrſcha dinnaſtit, 10.30r:t 12 bis Uhr: Engliſch fürWetterhericht für die h 12.
Schallplattenkonzert. 12.55 Uhr: auener
Uhr: Neue chrichten. 14 biz 14.80konzert. 14.30 dis 15 Uhr: Kinderſtunde: ren und

ſchi 15 dis 15.30 Uhr: Kritik an Helſingör. Dr. Dernerdrhoh. 15.30 Bis ühr: Wetter und vVörf
15.45 bis 16 Uhr: Frauenſtunde. Was kann die

r von der orientaliſchen Küche lernen 16 dis 1J (kulturkundlich r n Stunde). rr: Dichterſtunde: Martin Greif. 17 dis 18 Uhr:konzert aus Berlin. 18 bis kö z e i
zum 100. Geburtsta 18.30 bis 16.5515.556 dis 18.20 Uhr: Ernteausfall und en

19.20 dis 19.45 Uhr: Das Automobil und ſeine

(VD: Die e 19.55 Uhr:chaft men Li

Wetterbericht

bachfür uafanger
verwertung.
Behandlun

r tUplattenkonzert.
Uhr: Nauener

MAGG Wirhilft in der Küche sparen.eben schwachen Suppen, Soßen, a 5B äsen nd Saltaten kpfft gen

optelhaftester Bezuq in h z R. M. 6.50.

e e h in&7 nd neuer Zeit. ſchehen mußtAus



T

m e

Aus dem Kelbraer Stadtparlament

Kelbra, den 6. September. Akte Bicht

des Rath ſteht en See c
ordnete g t indem ſich a3 en e u hr 77 r die ehe durch n r rin t

ſchnürung des weſtlichen Stadigebietes dedeutete. ufe mit an der Debatte beteiligten. An de genug, indem de den Kraftſtrom

Du Pogiſtat vosi in Rien Sarit da e i. taufmerkſam, daß, wenn auch das Waſſerwerk bis Aus dem Gerichtsſaal. durch den Stadtverordnetenvorſteher neu eingeführt J Eriiegen kommen würden.
her in der Lage war, allen Anforderungen zu ge Der Arbeiter Paul K. aus R war be und verpflichtet. mer vernügen, der Waſſerſpiegel des Merſeburger Verſor uſwis: im Februar d. in Göl 3 einen Wir laſſen nun die Beratungspunkte folgen: ch Soz.) in erbarmu r

bi intermantel geſtohlen zu haben. K. be Abnahme der ElektrizitätsrechKritit ein. Er hielt der vürgerlichen Stadtverordgungsgebietes rapid abgenommen hat. Die Ein ſtritt die Tat und behauptete, er et betrunken e nung für die Jahre 1927/1928, ſowie der Mo netenmehrheit vor, daß man ſeinerzeit die Ueber
wohnerſchaft wird daher gebeten, um ſtarke Ein weſen, und einer ſeiner Begleiter habe ihm in nate April bis z 1929. 1927: Einnahme ſchüſſe des Ele hitätswerkes
ſchränkungen und weitere Maßnahmen des Waſſer Trunkenheit den Mantel übergehängt. Er habe ihn 62 504,1 Mk. Au 47 000,29 Mk. Beſtand
werks zu vermeiden, tunlichſte Sparſamkeit bei der mit nach Hauſe und ihn abgeben wollen. 15 493,87 Mk. 1928. Einnahme 43 988 02 r
Entnahme von Waſſer zu beachten Nach etwa vier Wochen ven einem Kriminalbeamten Ausgabe 43 988,02 Mk. 1929: S 11 448,9

er den Beſitz des Mantels. Bei der Mark. Die Ausgabe bleibt dieſelbe.
uchung

wurde er jedoch in der Ks. der Rechnungen wurde einſtimmig genehmigt. Ein der Gottſchalk, der den Waſſerpreis auf21 Minuten am Bahnübergang gefunden, und zwar S ausgetrenntem Mono Antrag der KPD.Fraktion, der die re 60 Pf. wurde mit den Stimmen der
i ige2Sartet. gramm. Diebſtahl konnte K. nicht einwandfrei nach führung des Magiſtrats aufs ſchärfſte mi Mehrheit angenommen.Etwa 100 9 An 4 Fuhrwerte, gewieſen werden. Wegen meinen bekam erſ(es handelt ſich um die e wurde Ein weiterer Antrag der KPD.Fraktion, die

warten Oeffnen der Schranken. vier Wochen Gefängnis. ei v e were hart P rer re ch öffentlichen für minderbemitelte Per
Am Freitag von 16.50 bis 17.11 Uhr war die 2 o nung für das Jahr 1928, ſowie vom Monat Gaſt v e e i W rn

Schranke am Bahnübergang am Rotenbrückenrain) Der Arbeiter Adolf R. aus Merſebu e April bis Auguſt 1929. Die Einnahme betrug ſtgdauernd geſchloſſen. See enruhig rangierte ein Zug. einem Arbe re n aus in ne 15 434,67 Mk., vie Ausgabe 17 552,73 v ier i a pnn, Urhelkerparbefeg S.
Dann mußten noch zwei Züge vorübergelaſſen wer nen Behälter 60 Mk. geſtohlen. Er wurdeſeine Unterbilanz von 2118,06 Mk. zu ver chnen. um unſeren Leſern und Varteigenoſſen einen
den. Jn z 21 Minuten hatte ſich eine ſolche wegen Einbruchdiebſtahls drei Monaten Die Einnahme vom 1. A ril bis 10. Auguſt beträg alſchen Wein ei 3 enken, m wir glei
Menge von nſchen und Fahrzeugen auf beider Gefängnis verurteilt. Da R. bisher unbeſtraft, 9559 Mk. die Ausgabe iſt dieſelbe. Die Entlaſtung a S n wir
Seiten eingefunden, daß z. B. die Geſchirre bis in wurde einſtimmig genehmigt. gen, daß dieſer Beſchlu nſtandslos iſtdie Sindenſtreße und rechts und links in die Halle r re r e r r Verlaſſene ver de rung des de a einer Aenderung des Ortäſtatuts
ſche Straße hinein ſtanden, und die Straße vor denſfriſt zuerkannt. Strompreiſes für elektriſches Licht und Kraft, T
Schranken völlig verſtopften. Nur mit Lebensge ſowie des Waſſergeldes. Der Vorſteher Gott Als Dringlichkeitspunkt wurde die Reparatur

konnte der Bahnübergang beim Oeffnen der (halk begründete die erforderlichen Erhöhungen und der Kuhntalsbrücke mit erledigt. Die Koſten inranken überſchritten werden. Dabei wurden, als Der Pfarrer v. St. war beſchuldigt, einen iebt Schuld auf den Regierungsbaumeiſter der Höhe von 191 Mk. wurden bewilligt. An Stelle
noch nicht einmal alles den üebergang paſſiert biſſigen Hund in ſeinem Pfarrhof nicht angelegt Toggendorf, jenen Herrn, der es vergaß oder esſdes ausgeſ nen Stadtverordneten Setzepfand,hatte und ſich Fuhrwerke und Menſchen mitten auf und dadurch verſchuldet zu haben, fremde ni für notwendig hielt, den en Waſſer der Kommiſſionen a rte, wurde
dem Bahnkörper befanden, die Schranken wieder Perſon von dem Hunde gebiſſen wurde. Es ſtellte leitung zu verſehen, ſich in der Rentabilitätsberech Stadtverordneter Krahmüller (Sog.) gewählt.
heruntergeleiert. Ein großes Laſtauts mit Anhän ſich heraus, daß v. St., trotzdem der Hund nicht nung geirrt, indem er für jeden Einwohner 16 Ku- Im Schluß wurden e verſchiedene Anfragen
ger, das die Schranke halb paſſiert hatte, mußte öſſ F. die nötige Vorſicht nicht außer acht ge bikmeter pro Jahr berechnete; in Wirklichkeit ent geſtellt. Der öffentlichen Sitzu noch
rückwärts wieder vom Bahnkörper herunter, weil laſſen hatte und der Unfall unvorhergeſehen durch fallen nur 6 Kubikmeter auf den Kopf der Ein ſeine C an, in welcher über die zug
die Schranke einfach heruntergelaſſen wurde. Daß das Einwirken dritter geſchehen iſt. Das Gericht wohner. Der Magiſtratsantrag ſchlug vor, den des romeiſters Alfred Händler ve
der Schrankenwärter bei ſolchem Betriebe nervös kam deshalb zu einem Freiſpruch. Waſſerpreis von 35 auf 45 Pf. zu erhöhen, für wurde.
wird, iſt zu verſtehen, und doch verſuchte der Be t
n dere e Weſen ſeiten Bente Za.. Der Arbeiter A. hatte ſich im Leuna Werke im

in Ruhe u onnenheit ſeinen Dienſt zu er Arbeiter A. hatte ſich im Leung Weten iſgwerend Annt dann deh de Stete See re en r e e e de henen hat de geret auf ſener v. Kreis Liebenwerdagerade an dieſer gefährlichen Kreuzung aufgeriſſenSinbruchsdieb ſtählen zuſ ulden kommen beſchränkt wurde. An der Stätipftg des Feuers
iſt, um die neuen Telephonkabel aufzunehmen. laſſen. Aus den verſchloſſenen Schränken ſeinerſheleiligten ſich außerdem noch die Feuerwehren von „Klaſſenkampf“ und Polizei.

Vor dem Gr Sch icht Halle ſtand deri er e e ſi g Galle), unter

j ſſenkampf“
Daß hier noch kein größeres Unglück paſſiert iſt, Kollegen in verſchiedenen Baderäumen hatte A. im üansleben, Oberröblingen, Unterröblingen und

iſt ein Wunder. Uns ſcheint, daß es die höchſte Zeit ſaple der Zeit eine ganze Anzahl Gegenſtände ge Eisleben. In großer Gefahr ſchwebten ſechs Fa
wird, daß der Magiſtrat, die Polizei und die Re ſtohlen, u. a. eine Ledermütze, eine Damenuhr, milien in dem Grundſtück der Ueberlandzentralierung hier endiich eingreifen, und dieſen unglück 16 Mk. in bar uſw. A. leugnete heftig konnte aber früher Gräbe). Ueber die Entſtehung des Feuers
ichen und unwürdigen Zuſtand beſeitigen. Die überführt werden da die Zeugen die Ledermütze und r noch nichts bekannt.

„Gagfa“Siedlung iſt das Wohngebiet der Leuna die demolierte Damenuhr als ihr Eigentum er-
arbeiter. Täglich paſſieren Hunderte von Leuna kannten und er ſich in Widerſprüche vterwickelte. Jnarbeitern vie len und nur ſehr ſelten iſt jemand Anbetracht der gemeinen Vergehen, begangen an Kreis Delitzſch

von dem großen Glück betroffen, daß die Schran- Arbeitskollegen, lautete das Urteil auf fünf Todesſturz von der Felswand.

chen“. Veautten Land
wurde darin re daß ſie ihnen ige
Kaffeehaus und Gaſtwirte nicht wegen Uebertretung

i Mongte Veſfängnis. h der Polizeiſtunde zur Anzeige gebracht, ſich öfterSee e Weikerieuhaſch en er e e S dorſer re er dſehe g. c Der Deren war der r W
Beurkundu im Standesamt. Monatſolche Buvmelei vorloren gehene Auguſt e Geburten: e Knaben, Beyer, Schn

Berkehrst indernde Straßenſperrung Vädchen. Sterbefälle: 12 männliche, 14 weib Kameraden Kletterübungen machte von er rührte es den W n ſchon eigenartig, daßde kliche en, 2 ren 29 a enne 20 Meter hohen Felswand ab. Er blieb mit zer er die Kuber vor
t r Drverſesy ar Schwerer In der Freitag ſchmettertem Kopfe tot liegen. en als „Kameraden im grünen Rock inurze Zeit an der Eiſenbahnkreuzung am Roter nacht wurde e n unterer nBrückenrain geſperrt. Dies iſt eine große Erſchwer ſenſchlößchen“ ein ſchwe arkfſtr enommen wurden, die Beweisaufnahme tenis für die Fuhrwerke, die nach der „Gagfah“ ode in wehen e G u e n gen S der e J ehe el des Rätſels Söſung. Verſchiedene Wirte und
urückfahxen wollen, zumal die Sperrung nicht in detrachtlicher Menge und von hohem e en So Gäſte letztere Anhänger der KPD. hattenchon in den Zugangsſtraßen bekannt gemacht wor wendet. Die Art des Einbruchs läßt erkennen, daß Göde bei Anſtreicharbeiten einer 3 en beſagter Ve n Strafe zahlen müſſen dasn iſt, ſondern erſt an der Arbeitsſtätte. So kam ſich um die gleichen Täter handelt, die einige zu nahe. Er ſtürzte tot von der Leite a Rache o fand ſich denn ein Kron
es vor, daß ein Geſchirr, welches von der Lauch r bei nen gar r am h r 88 der damit am Donnerstag den Wahrheitsädter Straße nach der Altenburg fahren wollte, eingebrochen hatten. Die polizeilichen Ermittelun- Kreis Torgau beweis für den Angetlagren antrat, daß er „Ge

r m e e Kaſſenärzte der AOK. in Ein veſeng. per ſeine ihren Wehindenſtraße mußte. r ine Befangenheit ſeine renSaſe per iſt zugleich eine gute Jlluſtra Merſeburg. Am S. SeytesFer Dr. Mummelthey, 30or C tut abzuſchwächen Wiſprang w. ſich
tion zu dem ſeinerzeit ſeitens der Rei n!Bahnhofſtraße 6 (Tel. 330). Die Sorgen des Magiſtrats. dann als harmloſe Vorgänge auf, die wohl nur

icht v mutz Engel vermieden hätten, um allen SpekulationenNa Pam im Winter mit r R kkeſüchtiger zu entgehen Der Ungehlagie harre
ewieſen remde Händler, welche die Knapp ſehr heißen Sommer unter dem großen Staub auf eſſierte ſich I für das Privatleben der beKreis Huerfurt S cinet 4 hen um von r b Jetzt, nachdem der Sommer ſeinem leidigten Veamten, über deren Dienſt in den Nächten

anee von Mitgliedern und Kranken wegen Ende zuneigt, hat der Magiſtrat endlich beſchloſſen, mit ſibiriſchen Temperaturen er kein vernünft
Töd!icher Autounfall. Aubietung und Anſchaffung von Heilgeräten zu ſeinen ſtädtſſchen S a Wort fand. Nur er fand den „Wahrheitsbeweis“

Auf der Straße zoilsen Freyburg und Henne ren, abgewieſen würden. Denn die An Zu weiteren Sorgen des Magiſtrats gehört ein

wurde ein Sein och aus Naumburg bei einemAutounglück auf F7 da getötet. z 7 können, unſachgemäße angewendet, ſogar geſund ausgeſprochen, daß das Luftſchiff bei ſeiner nächſten dere ſir e t Genſtteſe er de
W h tudent ber aus Vorau bei heitlich Schäden verurſachen. Jm übrigen ſtehen Valſhie fahrt Torgau überfliegen ſoll. Man Gefängnis. Das Gericht ließ den Sünder, der noch
ißenfels, wurde ſchwer verletzt. zur Heilbehandlung die Einrichtungen des Knapp will wohl bei dieſer Gelegenheit ſein Sortiment nicht ſoviel wie ſeine Kollegen und Vorgänger mit

aftskrankenhauſes in ausreichendem Maße pur ſchwarzweißroter Fahnen wieder verwenden. ſeinem Namen deckte, mit der Hälfte davonkommen.
Kreis Satzgerhauſen Verfügung. Ein Filmabend in Bornſtedt iſt be Ferner wurde die beamtete Anſtellung eines

abſichtigt, dem auch die Mitglieder der um neuen Sparkaſſendirektors, namens Rommel,liegenden Vrtſcheften wie Schmalzerode und beſchloſſen. Hohenleipiſch. Waſſermangel. Durch dieZuſammenſtos zwiſchen Auto Holdenſtebt, ſowie alle indifferenten Kreiſe ein S eririch ändert ſich das Bild des neuen anhelete b macht s der Waſſermangel ſtark

und Lokomoktive. geladen werden ſollen. Stadtparlamentes ſo, daß man in Magiſtrats bemerkbar. Die n des Ortes müſſen. zur
Donnerstag abend gegen 10 Uhr ereignete ſichh Bornuſtedt. Unfall beim Spielen. Geſtern ſitzungen auch der Beratung wichtiger ſozialpoli- des Trinkwaſſers mehrere hundertcheram Bahnübergang zwiſchen Edersleben und Ober abend ereignete ſich hier folgender Unglücksfall: Der tiſcher Forderungen der hieſigen notleidenden Be r ge S r ten

urch den ausbleibenden Regen fällt das Obſt nol-
reif zur Erde, ein großer Teil von Bäumen iſt
am vertrockenen.

Kraftwagens nicht geſchloſſen; er glaubte nämlich, Tragen plötzlich die Kräfte, ſo daß er ſeinen Schul 5 chrankkuock r Nächſter Sprechtag fürden Meer x rung de Firma König kameraden nicht länger h nnte und Brand Was iſt mit den Geld ern rig 33 r h W iſt
in Wippra noch vor dem Abendzug Sanßer von den Schultern herunterſtürzte. Er zog ſich einen d Zuſammenhang mit dem Treſoreinbruch in r Weg S Veiho ptember, von 11--13 Uhr,
hauſen-Erfurt paſſieren laſſen zu können. Aber zu Armbruch zu. Der Arzt Dr. Hachtmann aus Helftaldie Herzderger Girokaſſe weilten Beamte der Zeitzer
ſpät. das Auto fuhr direkt auf die Lo-eiſtete dem Verunglückten auf fernmündlichen An Kriminalpolizei dort, da die Vermutung beſteht, daß

leben gefordert hätte. Der Schrankenwär

ä n g:. Der Händler A. K.Hohenleipiſch. Erkomotive auf. Der Kühler wurde eingedrücktruf die erſte Hilfe. die Einbrecher einen ähnlichen Einbruch in Zeitz von hier machte am ne durch Erhängen am

und der Kraftwagen von der Lokomotive beiſeite ge verübt haben. Hierüber wie über die PerſonalttätFenſterkreuz ſeinem Leben ein Ende. Troß ſofortſchleudert. Der Führer des Kraftwagens der Täter werden die Fzlizünngen des Landesſeingeſetzten Wiederbelebungsverſuchen durch einenerlitt Kopfverletzungen, das Auto ſelbſt Mansfelder Kreiſe kriminalpolizeiamts in Berlin Klarheit ſchaffen, Arzt kehrte er nicht zum Leben zurück Die Urſache
wurde ſtark beſchädigt. dem Fingerabdrücke eingeſandt worden ſind. zu dieſer Tat iſt unbekannt.

Der Bahnübergang iſt c Stelle durch Schütte ſtellt ſich ſelbſt. Die Unterſuchung erſtreckt ſich auch F de M n eenet Aue a e en Akt nene A. et ceee tkteckbets 2ceeese 2nee
die neben dem Bahnwaärterhäuschen befindlichen fall am Sonntagnachmittag, an dem ein KraftwagenBäume durch das Bahnwärterhaus ſelbſt. wie auchh 62,000 Mr. Fehlbetrag bis jetzt feſtgeſtellt. mit unleſerlicher Nummer vor einem hieſigen Hotel Aus dem Gerchäftsverkehr.

Die Firma Möbelhaus N. Fuchs GmbH., Halleie Kurve unüberſichtlich. 4r e e er e ei n g. a ubung gr er aufhalten Man auf ihr 25jähriges Beſtehen am hieſigen Platze zun eg Wer mee der reren und Staube gemacht ar geſtern vormittag de rder war, der die Verbrecher mit ihrer Beute ere Vieſelbe iſt bekannt als leiſtungsfähiges
Wien der r rtsgruppe ſtand neben einer Staatsanwaltſchaft in Halle geſtellt. ffortſchaffen ſollte. Geſchäft dieſer Branche und hat in vielen Stadten
umfangreichen Tagesordnung die Aenderung des De Unter Hlagungen ſind in. der Zwiſben Deutſchlands Filialen. Sie unterhält hier ſtändig
Artikels 71 des Einführungsgeſetes zur Reichs eit auſ a 900 Mr. angewachſen, jedoch iſt Nachträglich wird uns noch gemeldet: eine große Möbel Ausſtellung in drei Etagen und
verſicherungsordnung zur Debatte. Nach dem Ge ſeine reſtloſe Feſtſtellung noch nicht möglich geweſen. Die Annahme, daß die n eHerzderg gefaßien hat ſich durch ſtreig reelle Vedienung einen großen
ſetz über Leiſtungen in der Jnvalidenverſicherung Es iſt anzunehmen daß dieſer Skandal dem vor Geldſchragkineder aug ſeinergein den ne n Kunbentreis erworben Der Möbelkauf wirt durch
aben vom 1. Oktober d. J. an auch die Hinter ärka einem Jahre in u Ende r die Liver Ortekrankenkaſſe verübt haben, gewinnt Sewährung von langfriſtigen Zahlungserleichterur-
liebenen ſolcher Verſicherten Anſpruch auf Kinder Krach der Spar und Darlehnskaſſe nichts nachgibt, b ehren Krenfo wieſen ermöglicht.zuſchuß, Witwen- Paſtor n evte die e ſondern ihn vielleicht eher noch etwas übertrifft. r c in Oenherg eriader r Eier

nuar 1912 bereits verſtorben oder an dieſem Tage t er urheh eſſen Anch der Lanes tinvalid nd vonn verſtorben ſind Amsdorf. Stall- und Scheunenbrand. pflaumen bei der gegeſſen.e Bonne wiedererlangt l Am Freitag um Mitternacht entſtand hier ein ſtoffapparat und der r d 2 3
u haben. Die Anträge von Hinterbliebenen wer Schadenfeuer, durch das die Scheune und das abrikat wie in Frif. le vier Täter leugnen bis-
Ken von dem Knappiſhaftsälteſten aufgenommen. Stallgebäude des Landwirts Kurt Jacob ab her hartnäckig, 5 7 ogar zum Teil,

n Lomn Geneſen v uege wurde darauf hin lbrannte. Nur der vorzüglichen Freiwilligen Feuer die Landjäger geſ

r e tg h hn

es Rottenführers B., der mit An der wie ein nerwetter dreinfahren ſollte. c
n e

a



Auf in den Kampf
gegen den Stroßenlärm

Jmteressanfe Versache r Drescen Das Me5hel
des Signofswonges Notorräder werden ſeiser
Vielleicht erinnern ſich einige noch der intereſſan und ſie hätten zum mindeſten in London eigentlich

ten Experimente, die man in Dresden mit meh lernen müſſen, daß es ohne dieſen Signalzwang
reren A
bei der

immer weniger und ſchließlich nur noch in
ganz unerläßlichen Fällen zu hupen. Es ergab ſich
ein Reſultat, das etwa ſo ausſah, daß von den Hup
ſignalen der erſten Fahrt, bei der der Chauffeur den
Zweck der Fahrt nicht kannte, als wirklich notwendig
kaum zehn beſtehen blieben.

Es iſt bei dieſem Experiment geblieben, und wir
haben leider ſeither nicht mehr davon gehört. Die
große Kampagne gegen den Lärm iſt wieder einge
ſchlafen, die geduldigen Großſtädter laſſen ruhig
weiter auf ihren Nerven herumtrommeln, ohne ſich
gegen die immer ſtärker ſteigende Gefährdung ihrer
Nerven zur Wehr zu ſetzen. Das Anwachſen des
BVerkehrs, die Steigerung der Verkehrsdichtigkeit ha
ben leider mehr und mehr dazu geführt, das Ge
töſe auch noch in unnötiger Weiſe zu verſtärken.
Heute laſſen manche Chauffeure und vor allem die
Herrenfahrer die Hand überhaupt kaum
vom Ring der Signalhupe, und dieſer
Hupenlärm iſt in der Tat der größte An
teilhaber an den Lärmerſcheinungen
unſerer deutſchen Großſtädte.

Das liegt vor allen Dingen daran, daß in der
Rechtſprechung noch immex der

Zwang zum Signalgeben

herrſcht, und daß diejenigen Fahrer, die nicht ihr
Hupenſignal abgegeben haben, im Falle eines Ver
kehrsunglücks ganz ſicher der Verurteilung verfallen.
Es iſt ſchon viel gegen dieſen ſinnloſen Signalzwang
geſchrieben worden, bisher leider ohne jeden Erfolg.
Dabei ſind unſere Sachverſtändigen mehrfach zu
verkehrstechniſchen Studien im Ausland geweſen,

Bekannt reell und billig
Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans gerupft werden
mit allen Daunen, doppelt gereinigt
à Pfd. RM. 2,50, beſte Qualit. 3,50,

daunen 5, Daunen7 Ia Volldaunen 10,50.
ene Federn mit Daunen, ge-

reinigt 4 5,25. ſehr zart undT po.

z erſand perNa hen von 5 Pfd. an portofrei.
Garan e für reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

r Wodrich Gänsemastanstalt.
enTreppin (Oderbruch) 57.
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er Fial O
Mit beſonderer Berückſichtigung des

geſchlechtlichen Lebens.

Mit Abbildungen. Gebunden
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in vielen Farben und Muſtern zu be
deutend herabgeſetzten Preiſen
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Friedrich W. Franke
Marienstraße 6 (Dorotheenstr.)

mit a. ohne automatiaeh. Scheren-
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anderen Syeteme ih wolidenter
Bauart liefert bei günstigeter

Zahlungeweise
fa. Paul Thielt, n.
Chemnitz, Schlobetr. 6.

Wer neue lexer

ahrten durch die Stadt unternahm, wo ebenſogut geht, daß der Lärm auf ein Hundertſtel
uffeur angewieſen wurde, auf jeder ſauf dieſe Weiſe reduziert iſt.

Bei uns beginnt heute jedes Automobil vor jeder
Straßenecke einen ſekundenlangen Hupenlärm. Da
es am Tage einige tauſend ſolcher Straßenecken paſ
ſiert, entſtehen ſchon auf dieſe Weiſe Hupenſignale,
die bei jedem Automobil nach tauſenden zählen. Bei
jedem Ueberholen werden Hupenſignale gegeben. Auf
dieſe Weiſe entſteht ein Lärm, in dem ein Automobil
immer das andere zu übertönen ſuchen muß, wodurch
die Hupenſignale nach ſtärker und Tänger werden.

Wenn nun wirklich ſich Fälle ereignen, in denen
wegen der Gefahr das Hupenſignal unerläßlich iſt,
ſo iſt es durch den Lärm, der rundherum herrſcht
und durch die Gewöhnung an die ſtändigen Hupen
ſignale noch zur Unwirkſamkeit verurteilt.

Würden die Automobile im allgemeinen ruhig
fahren, ohne ſtändig ihre Hupe in Tätigkeit zu
haben, ſo würde im Verkehr das allerkürzeſte,

nur den Bruchteil einer Sekunde betragende
Signal genügen, um Gefahrenmomente recht
zeitig zu klären und Kataſtrophen zu verhindern.
Der Zwang zum Signalgeben erzeugt aber einen

Lärm, der das Signal ſchließlich unwirkſam macht.

Selbſtverſtändlich ſind es nicht die Automobile
allein, die den Lärm erzeugen. Schlimmer noch ſind
die Motorräder, und es iſt ſehr erfreulich, daß
man einen ernſtlichen Kampf gegen dieſe knattern
den Ungetüme begonnen hat. Die techniſchen Fort
ſchritte im Motorenbau ſind ſo groß, daß man heute
auch von jedem Motorrad verlangen kann, daß es
mit einem Minimum an Lärm ſich fortbewegt. Die
raſenden Motorräder, die mit ihrem trommelfeuer-

artigen Geknatter ſelbſt noch die lauteſten Hupen

ſignale übertönen, ſind jetzt zurzeit in Berlin ſehr Die Re
viel leiſer geworden, und man kann mit einiger Ge
nugtuung feſtſtellen, daß es der Polizei wenigſtens
teilweiſe gelungen iſt, dieſe Lärmquelle zu verſtopfen.
Aber dieſer Kampf gegen die Motorräder kann nur
ein Anfang ſein, wenn nicht der Lärm in einem

der Kberſtedt, die Ber dex Bahn n beſonderem 3. 2
war, keineswegs nur durch das neblige Wetter,
r ige, das Hören der Signale erſchwerendeen und den n tand des
r r ſondern vor allem durch

ſolchen Umfange weiter amwachſen ſoll, daß in un n d iGroßſtädten eine Generation h rſern Großſtädten neration heran Jahre an dem Uebergang Schranken vorhanden

r. e e e ntfern n, da r77 t t d rer derederholt vorſtellig wurde u aDie fehlende Eiſenbaknſchranke, r e e don m
rdings erſt na m all! r brachte diee e e haftbor. Bahn h e e h erri ſeiDer Gaſtwirt B. in Schmalkalden (Kläger) ſtieß einen zweiten Bahnſteig auf der der Station gegenam 22. November 1925 mit ſeinem von ihm en rm ne der r o e

e Perſonenkraftwagen auf der Fahrt von er u v ier un or dem Bahn-
chmalkalden nach Wernshauſen beim Ueberfahren ergang n ann in langſamer Anfahrt den

wie S e e n der hörenen kommenden Zuge der Deutſchen Re ne Seten e rn rt r r Sicherreisise r v c Bedenken nicht anzuerkennen. Es iſt dabei keines-
fe hen und deshalb jeberzeit offen. Der Kläger der Teilung des Schadens
und ſeine im Wagen mitfahrenden An igen bers ahr des Kr rzeuges (5 17 KFG.) mit zu
wurden verletzt, ſeine Ehefrau tödlich. Kläger ver rückſichtigen war.
langt von der agten Reichsbahn geſellſchaft Erſe nete e e Wahlvorbereitungen.a onenſchadens in Höhe von 692und vom 1. Januar 1927 ab eine vierteljährliche Auslegung der Wählerliſten angeorène

Rente von 810 Mk. Amtliche Stimmzettel.Das Landgericht Erfurt hat den Anſpruchh Auf A des preußiſchen Jnnenminiſters
auf Erſtattung des Perſonenſchadens dem Grunde ſind die Wahlliſten für die 5 denach zu zwei Drittel für gerechtfertigt erklärt, den r am Sonntag, demeng auf Erſtattung des e adens dagegei November. in Preußen ſtattfindenden Ge
abgewieſen, das Oberlandesgericht Jenagſmeindewahlen in der Zeit vom 27. Oktoberhat ebenſo den Anſpruch auf Erſat von aden bis zum 9. November aus zulegen.

gert abgewieſen und den h nur zur Nicht gewählt wird in denjenigen Ge-
älfte dem Grunde nach für gerechtfertigt meinden oder Gemeindeverbänden, in denen nach

anerkannt. Die gegen dieſes Urteil des Oberlandes dem 17. November 1928 ttgefundenTr eingelegte Rev r on der Deutſche nſhaben. Neuwahlen ſtattgefu
eichsbahngeſellſchaft iſt ohne Erfolg Die Stimme zettel, deren Beſchaffungen nnd vom Ret hell drücke bisher grundſätlich den Parteien oder Vereini

z überlaſſen war, ſind in allen FällenAus den Entſcheidungsgründen: Beide SVorinſtanzen haben ohne dechtsirrtum ein Ver vom Gemeindevorſtand amtlich her
ſchulden der Beklagten und ihrer Angeſtellten ver-(uſtellen. Eine Umlegung der Beſchaffungs
neint, wohl aber erhöhte Betriebsgefahrſkoſten hierfür auf die Parteien oder Vereinigun
und eigenes Verſchulden des Klägèrs angenommen. gen findet nicht ſtatt.

Ab Montag, den 9., bis Sonnabend, den 14. September, veranstalten wir eine

Ibhillige Gardinen-Woche
Durch das Zusammenfassen des gesamten Bedarfs unserer Groß-
einkaufszentrale, welcher über 400 Geschäfte gleicher Art ange-
schlossen sind, werden durch das System des Bareinkaufs einerseits,
andererseits durch unsere sehr niedriggehaltene Kalkulation

ie Verkaufspreise so enorm billig herausgebracht,

daß Ihnen dadurch nicht zu übertreffende große Vorteile geboten
werden.

Nätzen Sie diese Gelegenheit im eigensten Interesse.

Große Neudeinoenoe irn Mefallbetftstellen
20 besoncders Vorteilhaftern Preisen.

e DOBKOWITZ
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Mutterliebe und Tod
Von Richard Petzold Koiberg)

Heute hatten ſie ihren Sohn hinausgetragen,
nach dem ſtillen Garten, den man Friedhof nennt.

Friedhof, welch ſonderbarer Name.
Friede, Ruhe ſoll das heißen.
Sehr ſchön für den, der dort ſchlummert, aber

gibt es Frieden für ein gequältes Mutterherz, das
den einzigen Sohn dort hatte allein laſſen müſſen?

Allein den Sohn dort draußen, allein und auch
gramgebeugt die Mutter daheim.

„Daheim?“
War das ein Heim?
Wie grauſam entſtellt der unerbittliche Tod,

ſonſt glückliche Begriffe. Heim, Frieden, beides
war nicht mehr faßbar.

Heim nach dem Friedhof, ja, das könnte gehen.
Dort würde ſie Frieden finden am Grabe ihres

einzigen Sohnes.
Wie hatte ſie ihn auch dort nur allein laſſen

können?
Gleich hinaus zu ihn!
Ob er ſich ſchon nach ſeinem Mütterlein ſehnt?
Eilig den Pelzmantel anziehen, noch einen

warmen Schal um den Hals. Aber wozu das
alles

Zum dritten Male ging ſie heute den Weg zum
Friedhof. Einmal mit ihrem Sohn, dann ohne
ihn und nun zu ihm.

Es dunkelte ſchon, was tat's.
Dort waren ſchon die erſten Kreuze.
Nur weiter, ihr Sohn rief ſie ja ſchon.
Deutlich hörte ſie eine zarte, weinende Kinder

ſtimme. So hatte es auch geklungen, als ihr Büb-
chen noch hilflos in ſeiner Wiege lag und bittend
ſeine kleinen runden Arme ihr entgegenreckte.

Wunderbar?
Ganz deutlich hörte ſie dieſe Laute. Jetzt ſtand

ſie am Grabe und das klagende Kinderweinen war
immer noch da.

Keine Sinnestäuſchung.
Keine Einbildung.
Auf dem Hügel, feſt und warm eingepackt, lag

ein kleines Menſchenkind, einen Zettel auf der
Bruſt:

„Nimm mich für den deinen!“
Der Himmel hatte ſie wunderſam geleitet und

treu wollte ſie dieſen Auftrag erfüllen.

J 2g c c 7Jahre vergingen. Jahre des Glücks und des
Leides, wie ſie jede Kindererziehung bringt.

Mit aller ſorgenden Mutterliebe, mit aller
ſelbſtloſen Aufopferung eines guten Mutterher-
zens hatte ſie einen tüchtigen Menſchen aus ihm
machen wollen, aber das fremde Blut war nicht
zu ändern.

Nun ſtand e doch wieder allein. Auch dieſer
Sohn hatte ſie verlaſſen.

Nicht ſterbend, wie ihr erſter, war er von ihr
gegangen. Sein Blut hatte ihn in die Welt ge

trieben. Ohne Abſchied, ohne Dank war er da
von gegangen.

Dieſer neue Schlag hatte die Mutter auf das
Krankenlager geworfen.

Nach langem Kampf zwiſchen Leben und Tod,
bei dem die Aerzte ſich faſt vergeblich bemühten,
denn es war kein Lebenswille da, genas ſie doch.
Jhr Lebenszweck war wohl noch nicht erfüllt.

Nach dem Süden, hatten die Aerzte empfohlen
und gleichgültig war ſie gefolgt. Es hatte ja auch
keinen Zweck, jetzt noch einen eigenen Willen zu
haben.

Nun ruhte ſie auf einer Bank nach einem lan
gen Spaziergang, an der italieniſchen Riviera,
hatte die Augen geſchloſſen und dachte.

Ein Raſcheln hinter ihr erſchreckte ſie.
Zu ſpät!
Ein ſcharfer Stahl drang in ihre Bruſt. Sie

ſank zur Seite und gierige Hände entriſſen ihr
Handtaſche, Kette und Schmuck, und ſchon entwich
der Räuber im nahen Gebüſch.

Zwei Augen ſchauten ihm nach, bis ſie ein
Schwächeanfall ſchloß.

Eine Weile war der Räuber gelaufen, dann
hielt er an, um ſeine Beute zu muſtern.

Die Taſche hatte reichlich Geld und die Perlen
waren zweifellos echt.

Und dieſer Anhänger?
Hand, warum zitterſt du, laſſe dich nicht be-

irren! Nur eine närriſche Aehnlichkeit. So ein
Ding hatte auch meine Pflegemutter getragen.
Aber die war ja 1000 Kilometer von hier ent
fernt.

Nicht feige ſein, mal öffnen, man muß doch
ſehen, was da drin iſt.

Ein Schrei, entſetzt ſtarrte er auf ſein, ihm
wohlbekanntes Kindergeſicht.

Was liebebolle Mutterſorge nicht erreicht hatte,
dieſer Augenblick tat es.

Ein anderer, ein beſſerer lief zurück zum Ort
der Schreckenstat.

Dort lag ſie noch.
War noch Leben in ihr?
Er kniete nieder, legte die geraubten Sachen

achtlos auf die Erde und bemühte ſich, ſo weit er
konnte, Hilfe zu leiſten.

Da faßten ihn rauhe Hände.
„Genug; Mordbube, komm mit!“
Da öffnete die Mutter die Augen und erfaßte

den Zuſammenhang.
Ein zärtlicher Blick traf den Räuber.
„Jch danke dir!“ ſagte ſie.
Dann ein Blick zu den Poliziſten:
„Die Sachen gab ich ihm für ſeine Hilfe, laſſen

Sie ihn bei mir, er wird mich pflegen.“
Dann ſank ſie in eine Ohnmacht, aus der ſie

nicht mehr erwachen ſollte.
Jhr Lebenswerk war beende

Oberregierungsrätin Frau
Erna Albrecht

iſt zur Miniſteriglrätin im Preußiſchen Miniſterium
für Handel und Gewerbe ernannt worden. Sie er
hält das Dezernat MädchenGewerbeſchulweſen und

Lehrerinnenbildung.

Strafbare Aufklärung
über Sexualfragen.

Kürzlich wurde vor einem amerikaniſchen Bun
desgericht Frau Helen Ware Denett, Mutter
zweier erwachſener Söhne, wegen Verbrei
tung obſzöner Literatur“ angeklagt.
Was war ihr Verbrechen? Sie hatte vor vier-
zehn Jahren für ihre Söhne einen Wegweiſer in
ſexuellen Fragen geſchrieben, der ſo einwandfrei
iſt, daß er ſeit vielen Jahren von Jugendorgani-
ſationen aller Art, darunter vom „LChriſtlichen
Verein junger Männer und junger Mädchen“,
verteilt wird und eine Auflage von 26 000 Ex
emplaren erreicht hat. Denoch iſt es dem Bunde
„Töchter der amerikaniſchen Revolution“, einem
Klub wildgewordener Kaffee bzw. Teeſchweſtern,
dem weiblichen Gegenſtück zum berüchtigten Ku-
KluxKlan gelungen, Frau Denett mit ihren Söh
nen auf die Anklagebank zu bringen. Nach einem
amerikaniſchen Geſetze kann nämlich die Verſen
dung unzüchtiger Druckſchriften durch die Poſt mit
fünf Jahren Gefängnis und 10 000 Dollar Geld
ſtrafe beſtraft werden. Da nach amerikaniſchem
Rechte Kläger und Angeklagte das Recht haben,
an die Geſchworenen Fragen zu ſtellen und die
Geſchworenen auf Grund ihrer Antworten abzu
lehnen, ſo lehnte der Staatsanwalt alle Geſchwore
nen ab, die jemals etwas von dem berühmten
Sexualhygieniker Mencken geleſen hatten. Von
den Entlaſtungszeugen darunter prominenten
Sachverſtändigen wurde nicht ein einziger ver-
nommen, „da ſonſt die Verhandlung einen Monat
in Anſpruch nehmen würde.“ So wurde Frau
Denett verurteilt, und ſelbſt die Preſſe wagte
nicht, dagegen zu proteſtieren, aus Furcht wegen
„Verächtlichmachung des Gerichts“ angeklagt zu
werden.

Viviſektion. Jn England wurden im Jahre
1928 nach amtlicher Statiſtik 315 891 Experimente
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken an lebenden Tieren
vorgenommen. 34 180 davon galten der Erfor-
ſchungen der Krebskrankheit. Hierzu wurden vor
wiegend Mäuſe verwendet.

rakter

Von BVodo M.
Ein amerikaniſcher Advokat, der ſich Schei

dungskönig“ nennt, iſt in Paris eingetrof-
fen. Er hat die Preſſe zum Frühſtück eingeladen.
Nach dem Hors d'Oeuvre“ begann ſeine Majeſtät,
ein behäbiger Herr in mittleren Jahren, kugel-
rundem Schädel und pfiffigen Schweinsaugen, mit
ſeinem Vortrage. „Scheidungskönig“ nenne man
ihn in den Vereinigten Staaten, weil an ſeinem
Hofe in Punkto Eheſcheidung die wenigſten Zere-
monien gemacht würden und er deshalb der am
meiſten frequentierte Anwalt in ganz Amerika ſei.
Scheidung in vierundzwanzig Stunden, Scheidung
auf Abzahlung, das ſeien ſeine Spezialitäten.

„Die unglücklichen Ehen“, ſo dozierte
Seine Majeſtät, „werden in den Vereinigten
Staaten immer zahlreicher. Jm Jahre
1928 belief ſich die Ziffer der geſchiedenen Ehen
auf etwa 200 000. Jm Jahre 1927 waren es noch
25 000 weniger. Umgekehrt vermindert ſich die
Zahl der Eheſchließungen. Jn der Zeit vom
1. Januar bis zum 1. September 1928 fanden in
dem Standesamt Municipal Building in Neuyork
4000 Trauungen weniger ſtatt als im Vorjahre in
der gleichen Periode. Die Gründe, die dieſe Schei-
dungsepidemie hervorgerufen haben? Sehr ein-
fach, meine Herren: Amerika iſt zu reich! Die
wohlhabenden Ehegatten können ſich jeden Luxus
erlauben. Sie ſind jedem Laſter ver-
fallen. Man hat Geld und kann ſich Vergnü-
gen dafür kaufen. Dazu gehört auch eine Frau.
Jſt der Rauſch vorüber, dann will man ſie wieder
los ſein. So ſind die Männer in den Vereinigten
Staaten.

Die amerikaniſchen Frauen Um kein Haar
beſſer. Sie heiraten einen Gentleman, weil er
gut Foxtrott tanzen kann. Jſt der Foxtrott aus
der Mode, ſo läßt man ſich ſcheiden. Der Char-
leſton-Gentleman rückt als Ehekandidat heran.
Die amerikaniſche Frau heiratet aus Caprice. Sie
heiratet eine wunderbare Figur, ein ariſtokratiſches
Profil, einen ſtaunenerregenden Bizeps. Das
Uebrige, was noch dazu gehört, vor allem der Cha

iſt Nebenſache. Aber aus dem Adonis wird
im Laufe der Jahre ein behäbiger Herr. Ewig
das gleiche edle Profil um ſich zu haben, wirkt

Ein ſeltener Fang.

In der Nordſee fingen deutſche e einen Thun
fiſch von 500 Pfund Gewicht. Dieſe Fiſchart kommt

ſonſt nur im warmen Mittelmeer vor.

Die Negerin vom Montmarire.
Maſſeida, die Negerin des franzöſiſchen

Malers Steinlen, ſtarb kürzlich. Mit ihr
ging eine der romantiſchſten Geſtalten
des alten Montmartre dahin. Steinlen,
gegen Ende des 19. Jahrhundert? der Führer der
franzöſiſchen Karikaturiſten und Zeichner, nahm
ſie als Modell, als ſie etwa elf Jahre alt war.
Maſſeida hatte keinen anderen Namen. Ein
Afrikaforſcher, der Graf von Bellanger,
hatte ſie als Mädchen für ſeine Kinder nach Frank
reich gebracht. Sie war aus dem Süden Afrikas,
und es wurde gemunkelt, ſie ſei von königlicher
Frrkunft. Hochgewachſen und kräftig, mit langen
Gliedern und langſamen Bewegung und Gebär-

Audienz beim Scheidungskönig

dung der Frauen ſei jedenfa
der Männer. Die

Vogel (Paris)
ſtupid. Der Bizeps ſchwindet der ſchlechte Cha
rakter bleibt. Die Scheidung iſt reif

Seine Majeſtät ſchüttelt mißbilligend den
Kopf. „So iſt das Eheleben bei uns in Amerika.
Manchmal ſpielen auch andere Gründe mit, um
die Gatten auseinander zu bringen. Da iſt vor
allem der Alkohol. Er trinkt Whisky, ſie Limo
naden. Oder ſie mixt heimlich Cocktails, und er
ſtillt ſeinen Durſt mit Brunnenwaſſer. Die Tren
nung iſt unausbleiblich ich, der Scheidungs
könig, muß ſeines Amtes walten

„Wohl ein ſehr einträglicher Beruf?“
Seine Majeſtät fährt ſich ſtreichelnd mit den

ringgeſchmückten Fingern über die pralle Weſte
und tut ſo, als ob er dieſe Frage überhört.

„Jch habe mir, meine Herren,“ fährt er fort,
„um das ſoziale Leben in Amerika ein Verdienſt
erworben. Jch übe meine Praxis übrigens nicht
in der Union, ſondern in Sonora, im ſchönen
Mexiko, aus. Dank dieſem Umſtande kann ich
eine Scheidung in 24 Stunden machen.
Unſer Städtchen hat durch meine Tätigkeit einen
kaum glaublichen Aufſchwung genommen. Reiche
Amerikaner ſtrömen in Mengen in Sonora zu
ſammen. Für ganz dringende Fälle wird der
Richter ſchon auf den Bahnſteig beſtellt. Das
koſtet natürlich Ex n taxe. Wegen der großen Un
koſtenz welcher Begründung die Ehen meiſtens
geſchieden werden? Das kommt darauf an. Ver
weigerung der ehelichen Gemeinſchaft ſechs Monate
lang. Mangelnde Kochkenntnis der Ehegattin.
Oder er kann die Radiomuſik nicht hören, die
ihre Lieblingsſtücke ſpielt. Und nicht zu
letzt: wir haben auch einen herrlichen Räu
ber auf Lager, der in den mexikaniſchen Bergen
herumſtreift und auf Wunſch allein ſpazierende
Damen entführt Uebrigens, meine Herren,
Sonora iſt ein idylliſches Fleckchen Erde. Das
reine Paradies „Das Scheidungs
paradies!“ ruft ein Vorlauter. Aber Seine
Majeſtät wehrt würdevoll ab. Ein Dianex bringt
eine Reihe von Karten herein, von Ameriksnern,
die den Meiſter der Scheidungskunſtrne konſule
tieren wünſchen

—„[[C[C

den, hatte ſie in der Tat etwas Adliges in ihren
Bewegungen.

Maſſeidas Sitzen für den Meiſter des Stiftes
und der Farbe erwies ſich als ſo erfolgreich daß
Steinlen ſie zu ſeinem regelmäßigen Modell
machte. Bald ließ ſie ſich in ſeinem Heim auf

dem Montmartre nieder, das ſie nie wieder ver
ließ. Sie ſtand dem Meiſter nicht nur Modell,
ſondern hielt ihm auch Haus, ſtopfte ihm die
Pfeife und fütterte die Bande von Katzen, die ihn
umgaben. Am Abend legte ſie die heimatlichen Ge
wänder an und tanzte und ſang für den Künſtler.

Von den Werken umgeben, die Steinlen ihr
hinterlaſſen hatte, lebte ſie ſeit dem Tode des Mei
ſters in einer Art religiöſer Verzückung. Stein
lens Gedenken war ihr alles, und nur ſelten ent
fernte ſie ſich aus ihrem Heim, höchſtens einmal,
wenn ſie eine Ausſtellung ſeiner Werke beſichtigte.

Maſſeida iſt nur vierzig Jahre alt geworden.
Man kann faſt ſagen, daß der Tod Steinlens auch
ihre Sterbeſtunde war.

Keine tangen Kleider mehe!
Die Preſſe der öſtlichen Randſtaaten nimmt

faſt einmütig gegen die neuerdings einſetzenden
Tendenzen der Mode, die Frauenkleider wieder
länger und faltiger erſcheinen zu laſſen, Stel
lung, und ſetzte ſich für die Beibehaltung der bis
herigen Mode ein. Die kurze und einfache Kleiils hygieniſcher als die

ämpfe für die hygieniſche
langwierig und eweſen.Man habe nicht nur mit den Mo n en,

ſondern vor allem mit den veralteten geſellſchaft
lichen Anſichten zu kämpfen gehabt. Das Ergeb-

nis dieſes Kampfes ſei die Revolution in der
Damenkleidung, die ſich in den letzten zehn Jahren,
vollzogen habe. Die Tendenzen. die jetzt wieder
eingeſetzt hätten, um dieſe Errungenſchaften abzu
ſchaffen, ſeien vom Standpunkte der Hygiene und
Aeſthetik zu verdammen,. Die einmg erkanrichtige Linie müſſe behauptet werden. Der n
müſſe aber auch hier fortgeſetzt werden. um die
Männer von dem dreifachen PVanzer,
in dem ſie vor hundert Jahren eingeſchloſſen wor-
den ſeien, zu befreien und der Natur wieder
zugeben.

Ein Hotel für eheverlaſſene Frauen. Jn
Philadel G in den Vereinigten Staaten
wurde auf Grund des Teſtaments der verſtorbe
nen amerikaniſchen Aerztin Gabriele Harriſon
unter Verwendung ihres hinterlaſſenen Vermögens
von über einer Million Dollar ein Hotel für
Frauen, die von ihren Männern u worden
m errichtet. Die Gäſte reundlichen

etriebs brauchen nur zu zahlen ſoweit ihnen das
möglich iſt. Wo die Grenze dieſer doch nur ſub
jektiv von den Gäſten beurteilten Möglichkeit lie
gen ſoll, iſt leider nicht bekannt.
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o er eren Stra- mee wa 100 in den Etra- v T Schwimmbad.
roßgewachſene Ulmen abgeſtorben,ängerve machten. Die Autos die etzt von der Gotenverwaltung beſeitigt Pren n des Jngenieurs Kaiſer

m e t r und Land z. B. von Euſee geweſen ſein t Wer iſt der Tote
et eher Dr. er ne in l Am Bahndamm der Strecke na nnover ing. Verwaltungerates des Rei chuſſes für Bienen in ſchwerer mee entflohen. d Nähe ie r n b rg r fan

en ebildet Der Tee er einen Mann5 ſtatt. Es wurde ein A
m neben den Vertretern des

r hatteReichs miniſteriums dreas Es ar ler heinli n T r t h rech
lt er

rtſchaft und des preu aus de n Alitſtadt eiten Auge e begangen
ſt n je ein Vertreter entwichen. Mut war m ernü e ver en mit en r

Zrates, des Deutſchen ſchluckten Met e handlung. Nicht ſichMia earbeitz em chaft weniger als 56 Diebſt gar Falle ur und 6 ur
nd. Zum kundenfälſchungen ſind e „gutgeſchrieben“.

S ar n d. a eirtſchaft dera i z ß mkerbundes, g. rseno Ende Boolsweihfahrt h al
andtagsa r e rufen. Di Elektriker aus bSe a r eeieege ten Sonnerieg etne gehrr h n er San z r e u
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3 Arbeiter perfekte Anmeldungen werden learrenGaſtw t: Perfekte Se Fach e ne Haushalt: Perfekte Kö Von der Reise zurück
chin nen aus herrſchaftlrchen Häuſern
und ſelbſtändige Mädchen ſowie
m 2 ein äh r Ahteisen. Metalle. Knoohen, Papier
lern e Friſeuſen kauft laufend zu böchsten Preisen et r

beim Arbeitsamt.bein Hale, 73
e Z, Fernruf 27681.,
ucht ſofort

Für die Landwirtſchaft 2090 jähr
Gärtner landwirt cha u end.

Berufe: ue 17-18 J

Gutgehende

Wilhelm Baer dehaiber 4 Podhem r Boge r. e

Ho war es in PVervailles..
Keine keine Verhetzung, Keine heimlichee unter diesen Parolen
Zehn Jahre nachher
schildert dieses Buch unter Mitarbeit von OTTO LANDSBERC,u STAMFPFER und REICHSKANZIFk MVLLER
den Ereignisse in Versailles, im Kabinett, in der National-7 in den Parteien.

ene WerkDas von der Presse glänzend
kostet gebunden nur M. 4.-
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ar m Be le e e. m ci R h 9
da c Perſonen zrhtreiche

Syren ſes fe hefun. n ha Auch in hieſigen
ge enden politifen Kreiſen wird die
treten. g3 Ple ſchkaitis gegen Woldemaras bei z
ſein? Rückkehr aus Genf ein Attentat ne
wollte Ueber die e aſtung Pletſchkaitis wurde
Woldemaras in Genf von Kowno aus informiert
Im Außenminiſterium werden über dieſe Angelegen
heit die Anweiſungen von Woldemaras erwartet.
Welche/ Schritte die litauiſche Regierung in dieſer
Angelegenheit bei der deutſchen Regierung unter
nehmen wird, iſt noch nicht bekannt; wie aber verlautet, wird die litauiſche Regierung die Ausliefe
rung Pletſchlaitis von Deutſchland verlangen, ob
gleich zwiſchen Litauen und Den “ſchland eine Kon
vention über die Auslieferung politiſcher 4
nicht beſteht. Hier wird jedoch darauf hingewieſen
daß es ſich bei Pletſchkaitis um einen kriminel-
len aber nicht politiſchen Verbrecher handelt.

m 5Wir n unſeren Standpunkt geſtern aus
faris J g und erwarten, daß die Reichs

e
ierun chkaitis nicht dem litauiſchen Das Luftſchiff erſcheint ſher der Werft und wird von Wo ver xuht „Graf Zeppelin“ in der Heimat r der un Nurteren elt fürv uthenker wird. r itis kann der begeiſterten R ſhenmtns jubelnd verüß. Gondel e ar e durch e ienſte r es er

nur wegen Vergehen gegen prengſtoff chen wiſterprandenten 3 c r geniale Motorkonſtruk-
geſetz und wegen unerlaubten Waffentragens ſeeg er Stadt Friedrichsverurteilt werden. Dieſe Verurteilung hat durchdeutſche Gerichte zu geſchehen. n v tDeutſches Gericht zuſtändig, Das Strolchtum es Halenkeemer in Das anſtssige Jamidentad

Berlin, 7. September. (Radiomeld.) neueſter Auflage gänge Rolle ſpielt, hat ſich in re ten
Pletſchkaitis wird, wie verlautet, vor ein deut n bei Bonn éereignet. Dort wurduni eins der ſchönſten Strandbäder ams Gericht geſtellt werden. Bei Jr a lenfene Blutiger Reberfall auf eine Komenumiſtenverſammlung Schaufenſter a etäglich bis airf 800 onen. Die Mucker in de

Perſönlichkeit und um politiſche Motive für ſein des „Vorwärts“ Verlages zertrümmert konfeſſionellen wereinen er jedoch über das fröh
Vorgehen. Zwiſchen Litauen und Deutſchland be liche Badeleben entſetzt, und auf ihren Antrag hinſteht keine Konvention über die Autltehernng poli Berlin, 7. September. (Kadiomeldung.) greifen mußte und mehrere Verhaftungenſ beſchloß der Gemeinderat, der ilienbad

tiſcher Verbrecher. Die rechts radikälen Elemente haben vornahm. n und e Drennnug Weite derand ein t dieſemin Berlin und München ſchwere Gewalt- In Berlin zog kurz vor Mitternacht eine Schar n de aſt ganz a
uniformierter Hakenkreuzler durch die Monat Auguſt den Sinn e Umgebuntaten verübt. Jn Oranienburg bei Berlin Lindenſtraßedramshanr g Proteſt gegen e ihn n und wut nd bombardjerte das Schaufenſter des „Borwärts r m
Verlages, das in Trümmer ging. Zu ſpät herbei iWoldemaras. zu einer blutigen Schlägerei gekommen. Mehrere eiſende Polizei griff aus Kaiſer tn einige ſah t e veg neneParis, 7. September. (Radiomeld.) Kommuniſten wurden mit ſchweren Meſſerſtichen in Zarteigenoſſen und brachte ſie zur Wache. e des Städtchens, den

S h gute gar das Krankenhaus eingeliefert. Beſchluß wieder aufzuheben und das Familienbadrichtete an den a Vuhen Hen Die Kommuniſten hatten für geſtern abend zu Die Münchener Ausſchreitungen. t r u eon, den e Praſdenen e zweiten einer Verſammlung aufgerufen. Während des Vor München, 6. September. (WTB.) nng. S et Hectcrn erklärte in rne le, ein Telegramm, worin ſie dringend

dittet, deim litaniſ Miniſter räſidenten Wolde trages des kommuniſtiſchen Redners drangen plößvBei einer von Kommuniſten einberufenen Ver rn des emaras ge e e e 30 bis 49 junge Burſchen in Hitler Kleidung ſammlung, als deren Zweck die Gründung einer ne werde. Darauſhin ve e erden denen S m der Teresſtraſe der in den Soal ein und ſtehen mit Meſſern anf die. antffaſeſttſhen Wehr angegeben war kam es heute einorratiſge Froitien. die r See der

ine ine e te: wen Verſammlungsteilnehmer ein. Im Augenblick ent abend im Stadtkeller zu ſchweren Zuſammenſtößen Wirtſchaftlichen a u Aue
o pu ges at am Freitag einen ſtand ein ungeheurer Tumult und es kam zu zwiſchen Teilnehmern der Verſammlung und machten dadurch die Verſammlung

geben rtikel über die e Zuſtände ver einem allgemeinen Handgemenge. Die Nationalſozialiſten, die in ziemlich be Die Parteien erklärten, daß ſie die Verantwortung
trächtlicher Anzahl ſich Eingang in den Saal ver für die Kataſtrophenpolitik des Zenffentlicht und et ſeine Proteſtaktionen gegen die Polizei von Oranienburg, die in nächſter Nähe Hafft hatten Die Einricheung des Saales wurde rums müßten et v der

t dem Tumult zum großen Teil zerſtört und ſKreisausſchuß das Wort. Man darfne ganze Reihe von Perſonen ſo erheblich verletzt, r ich der Zentrumspolitik wer Ter verdes Verſammlungslokals poſtiert war, griff ſofort

ein, i aber nicht mehr verhindern, daß der
nationalſozialiſtiger r daß ſe ins Krankenhane rot werdena 6. September. h d Nrſſer ſt e enEin Keil der franz ö l e atzungs lagen bluti am Doen. tSee enats verlaſſen e um die n. werEntlaſſung kommenden Reſerviſten in e Wenn als Opfer eines plan 10000 Mark Velohnung.

einer e von c en die nicht r We mäßigen Ueberfalles in einem Poltzet d 7. September. (WTVB.)
r noch nicht auto in das Oranienburger Kranken Der R r ln Dr. ger e rWie e ite el er nicht dem haus gebracht. die Ermitt ung und es

and „der 9. Zone
Lüneburger ne aktehtege e 3 4 hnunAgeteitt ſondern an das n den Rebenſtraßen hatten ſich trog der vier von 10 000 Mk. ausgeſetzt. Die für Anlerung

lichen Verſtärkung kleine Gruppen politiſcher Gegner der früheren Attentate ausgeſehten Belohnun e
angeſammelt, ſo daß die Polizei wo mehrmals ein ſtonfen chenſans weiter gefes gen

Doch Wiesbaden z

vie leere an Wien Die Ein zweiſacher Giftmörder
wie verlau die I Monate der Be-net h obern a W de z (caeh Der Ferienſtraffenat des Reichégerichte verwarfſund ſeine zweite Frau ihre Ehegefsheten verg

afJ reitag die Reviſion des ten der n r nach me r n e tetr c r u vom Schwurgericht in r e eordnet. e fa auſe Kuhlsverringert. Den abzubauenden Be Faunen a Jene tte. d t hen c e
amten iſt bereits zum größten Teil ſchon gekündigt en zu r
worden. Mit der interalliierten Rheinlandkom- Der Arbeiter Kuhl, der verheiratet und Vater unterſucht. In den

s 2 s

miſſion ſoll auch eine geringe militäriſche von 6 Kindern war, unterhielt vor einigen S Mengen Srſerit T w. n ne
Wache in Wiesbaden verbleiben. mit der Ehefrau Abel ein Liebesverhält

nis. Als ſeine Ehefrau Anfang 1928 im Wochen ihrem Tode Ligerres Tun t 15j ä tge r eines k in
e lag, bereitete Kuhl das Eſſen. Nach dem Ge Jn der Verhandlung W De r der Ra aſſe in Boch um empfing während

Thomas Alwa Ebdiſon. anf n ß z Wer r r ſie Se e l die S. e n ne ihrer Eltern den S ihresra wiederyo die n n a Fr. f aber 8. Als der Bruder des Mädchens nater die Frau. Seitdem verkehrte Kuvl in Hauſe fand er d eren, wurde richt rn einigen Stunden zurückkehrteiner Geliebten und kochte auch für ihren Ehemann, Se thum vielmehr an, daß w. verſhloſſe n. c an durch das ehe
infolge einer Kriege h gng des öfteren Toten das Arſenik eingegeben habe. Es konnte aber ein e das Liebespaar im Schlafzimmerbettlägerig war, wiederholt Kaffee. Am bei den ſtark verweſten Leichen nicht mehr genau Sofa liegend. Die beiden jungen Leute

28. Juli 1928 ſtarb nun auch der n werden ob der Tod durch Arſe e rrt tten mit Gas verg t neAbel, und bereits im Oktober des rm Jahren engerrg en ſei. Deshalb ließ e Gericht un 15 mer vürfte die Urſa eſes Doppelſelbſt

heiratete Kuhl die Ehefrau A des Mordes fallen und verurteilte Kuhl nur mordes ſein. Dis Mädchen hielt in der Hand einenDa wiederholt Gerüchte auftauchten, daß Kuhl wegen Giftmordberſuchs. ttel, auf dem geſchrieben ſtand: „Wir halten
e und treu zuſammen

Verleitung zum Meineid. Zwei Flugzeugunfälle in Holland. g. t e e er
nſtrafſe richts Zu „Henkel 1831“, das Mi war mit Reparaturaxbeiten inS u u re u v na e nen in einer Tiefe von 25 Meter bewur in velde Amſterdam glückli ittigt. r die Wände des Brunnens einSee h n e men e J n zten und den Farmer unter ſich begruben. Nach

geri Niedergehen gegen den ich, der de angeſtrengter Arbeit gelang eswegen Betruges zu vier x uiderſee rennt Dabei erſt das u et n, den S zu a Zu
rraſchung n rvor iche Beſchädigungen. Die drei Jnſaſſen aigennmere et e mit x Tun Glück unverſehrt und konnten auf dem letzungen erlitten und war t

rt s Hunger mit dem Deich das Flugzeug verlaſſen. Die Marineflieger mangel etwas betäubt.ne Der beſchwor llingwoude ließ den Apparat vorläufigrgen. i Bruiniſee mußte ein von Waal tz2dregt gen werten Banditen. es
ſage den etrag von m Mk. ehe Dar v e vor einige n in der kleinenm wenn hre a h r reine andung vornehmen. Be g mexikani axcalae V keit e S. ß J Maſchine alt e den a der ſeine Fabrik überfallen und den Kaſſierer ermordet
Fericht wegen Meineides r ilfe zum Betrug ein Wage ſchwer und r und mit einer Beute von 5000 Dollar ent
zu drei Jahren T n verurteilt.

der eng rer leicht verletzt wurde.dere t ngen genommen und ſtandrecht
Ein

gefaertrunken. Jn Köln Parke d e h m DZug ger b ürlellkng ehe de Die Banditen e re
hein Freunden trömun-[Köln A verſuchte in der N um Frei- im L der letztenne breht der en e men einen Reſe ten in nen ukten drerltäne liegen be ded test re i

re r Zee „Klaſſ nen Der Täter bedr v den Beu die Bevölkerung getragr ung in die över ABanberee vom MenloPark, i ernſtlich Sauntawerſage e fo eri d ter e zu berauben. Der Täter ohte den ſeglernig t e t See

r e

re waren, wurden von mergani n Bundes

iſenden mit einem Revolver, wurde jedoch von mexikaniſerkrankt, und ſein Befinden gibt bei ſeinem n trinken ſ Bedrohten aus dem Abteil hinausgedrängt. rätber 2 t en v wen t
Be orgnis läßt im ra ieg er auf das Dach des Wagens und on üverſeden t d z m e ken Ehepaar Nintertätt m gamne arne dert entkommen. ſchoſſen werden ſollen.
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So schreibt uns
eine Verbraucherin:

Sonntag potem esrünewalſde.

ſten egenaue iſt n me wablen u. a der Lder wahlen
interarbeiten für di

Genoſſinnen undhaben ſich reſtlos an di eſer v
ſammlung zu beteiligen.

W
Dr. O. Kleinen Tel. 283 85 S on ev r heute nd morgen Le ſener drehen Leitan

r e e e Seele Ken Zeet
8 Uhr:ietrtes Sommer Konzertwer ſeSonnArveiterWohlfahrt.e eder 833 de Artern. We, e S ver des Hall. Symphonie-Orobesters.ShPbrif gen di e n Se Kalten die Ortsgruppen Sanger Leitung: Paul Burghaus

rüs v 7 ühr ebenſalls Zer zur derr hauſen-Kelbra und Artern einen
gemeinſamen Ausflug nach Rott-
leberode. Abfahrt der Fyrng ſſinnen
vom Bahnhof m 9.30 Uhrvormittag. Alle Leilnebmer löſen

onntagaskarte vie Berga-Kelbra
Von dort Weiterfahrt

en nach I ſtunaen.aung Sfr Heimk W h
paziergang n ottund en nft mitirdWie lciie erinwe.

Seite. atag t3. Sept.e. W Soiiter
Vorſtande ſitzung.

la Abenn m Jelte muß eder
SAS. (Süd). r v r n erStein zur gadet w à zie

bh Hei Sein eträgt
7

(Anſchluß),
Sein recht zablrei

enstag, den 10. Sept., pünktlich u
Funktionärſigung. r

Aus dem Bezirk um
ch- Gröbers

September, 29 Uhr.nde. talieder-esordnung: J

Morgen, Sonntag

v T. 7t l alverſammlung 2munalwahl noſſen
d

e vo hätte und vüntt-

j. Fonagdend, der
abeveim Ge ermnene ve Uuga nahme z m

zum Sute ren Ort
chläge von Kandidaten

und Kreisausſchuße a S anabme zum Unter
l von Delegierten.ver e ges Erſweng zu dieſer wichtigen Ver

ammlung iſt notwendig.

vom S

T z m T
Kandi
ment. 3. B

füJ ne t ſällige licderger ſammlung ſälltaus. Fahresbaupte e zade nd, dentt worauf gFrits ietz auſmert-
am gemacht wird.

Sonſtige Bereine.
Zreter Cüngerchoe (Sollshoe)

Uebungslokal „Stadt Dresden
n Morgen, Sonntag, 10 br. Männer-chor. Mittwoch, 11. 20 Ubr,Frauenchorprobe Stadt esden“ r

e. B. Halle. Die Min des erbandes a d 7. n ber 1929,
e eſtauranit
a

enetterer ben) ſte hierzu
Der Wolſens C. Svaumburo).

W Geschöeftsaufqebe öhre ich
alle Waren einen Rab a von

20
Sonnta den 8. September,

2 üg S en. er nach Rottleb fretg WerteS r zadtrekge C zu

RGeln. 20 ne in Zgeten be

u m i ed ammWichtigkeit deresu a

hl J

e Se ber S. e Kc de t Stern a er. Erst Raun lLevaa
ruhen e n t Gesch.-Fährung: H. K. MällereheWilke

rtung. Sund evtl.
kommen

Vier S
Tage!

n es
z undgebuns.

h

med. Anzüge fürkM. 29,-oder37,-
verm. M. Ehrlich, leigriger Srale 60

a Sernctſigtigt unr unſere Volhsbuchhandinngen!

e e mr., l Sonntag nachmittag r
werdene TMan

z rer a n preiſe B am tSeinen t gebetes. v

I Woleeiccher Canen in

Obermuſikmſtr. Sonntags 3, daw. S Uhr anehm.:
C. Steuer.i z Konzert u. Tanzmuſik
Uhr gespopu e der beliebten Hauskapoelle

lamvenmtalteng.

Kapelle Torge.

ugudregunnors
wiRnrscunarr guth

W r E. B C G

Sonntag, h
Der Geirtenu
von A. Ridley

Allgemeine

ürtzkrantentäszt

ersehu rg Rat 32030
int vom Somtgzdiemt HeuteJ 8. September Sonntag ab

bei freiem Vintritt.

Sonn Sanitüätaeratden 8. Septbr., 0
I 11 Uhr

Kl. Ritterſtr. 10
Telephon 424. ielen die dres Vnver-12 bis 2 Uhr h mit sanarää

Erfoig:zur Wahl 2R M.

Nachmittagsz utes „fruchtweinschenke Gutenberz“

das hallisehe Grinzing
perſönl. Leitg.

Autobusabfahrt

ab Halment 99 225 e
ab Wettiner Fian 99a rlenden zuſei e i z e e

Sonderwagen nach Bedarf

wergerung

d. DienstaW Freitag
uTat

nur von

ev 35
am Stein tor
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